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Telegramm⸗Abdreſſe :
„ Journal Mannheim . “

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2736 .

( Badiſche Volkszeitung . )

Abonnement :
60 Sfg . mouatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauſ⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Inſerate :
Dle Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg
Sinzel⸗NRummern 8 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

annheimer
der Stadt Maunheim und Umgebung .

( 107 . Jahrgang .
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Seltſenſte und verbreitelſte Jeilung in Maunheim und Amgegend.

Journal .
Verantwortlich :

für den politiſchen u. allg . Thellt
Eruſt Otto Hopp .

für den lokalen und prov . Theil :
Ernſt Müller .

für den Inſeratentheil :
arl Apfel .

Rotationsdruck und Verlag der
Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

( Erſte Mannheimer Typograph .
Ayſtalt . )

( Das „ Mannheimer Jeurnal “ ,
iſt Eigenthum des kafholiſchen

Bürgerhoſpitals .
ſämmtlich in Mannheim .

( Mannheimer Volksblatt . )

E 6 , 2
Nr . 343 .

Erſtes Blatt .

Deſterreich⸗ungarns Völkermiſchmaſch .
Deutſchland , Frankreich und Italien weiſen zwar viele

Dialekte auf , ſte ſtellen aber , nach ethnologiſchen und natio⸗
nalen Geſichtspunkten betrachtet , einheitliche Staatsweſen vor .
Wie ganz anders Oeſterreich⸗Ungarn , das nur einen geogra⸗
phiſchen Staat bedeutet ! Es verlohnt ſich der Mühe , da die

Streitigkeiten ſeiner Völker immer ernſtlicher werden , ein Ge⸗

ſammibild der grundverſchiedenen Völker zu entwerfen , die dort

zu einem Reiche zuſammengewürfelt worden ſind .

Das öſterreichiſch⸗ungariſche Reich umfaßt 622 . 328 Qua⸗

dratkilometer ( Deutſchland 540 . 519 ) und zählte bereiis 1890

nahezu 41½ Millionen Bewohner . Das Reich iſt in zwei
Reichshälften getheilt ; das öſterreichiſche ( Cisleithanien ) und

das ungariſche Staatsgebiet ( Transleithanien ) . Erſteres umfaßt
die im Reichsrath vertretenen Länder Oeſterreich , Salzburg ,
Steiermark , Kärnten , Kain , Iſtrien , Goͤrz und Gradiska ,
Trieſt , Tirol , Böhmen , Mähren , Schleſien , Galizien , Buko⸗

wina , Dalmatien ; letzteres die Länder der ungariſchen Krone

Ungarn , Siebenbürgen , Fiume , Kroatien , Slawonien , Grenz⸗
gebiet . Beide Reichshälften ſind durch eine Realunion ver⸗

bunden , ſind gleich berechtigt , aber beſitzen jede ihre eigene Ver⸗

faſſung , Geſetzgebung und Verwaltung . Die ungariſche Hälfte
der räumlich größere ( 322 000 Quadratkilometer ) , der

öſterreichiſche Theil iſt aber ſtärker bevölkert ( 24 Millonen

gegen 17 Millionen Einw . in Ungarn ) .
Unter den Völkerſtämmen , die dieſes Reich bevölkern ,

nehmen die Deutſchen mit gegen 11 Millionen die erſte Stelle

ein , nach ihnen kommen die Magyaren mit 7085 000 , die

Tſchechen und Mähren mit 5472 000 , die Polen mit 3719000

und die Ruthenen ( in Galizien ) mit 3 488 000 . Die Sto⸗

venen ſind 1271000 ſtark , die vereinigten Kroaten und Serben

3 256000 , die Slowaken 1910 000 , die Rumänen 2 799 000 .
Geringer vertreten ſind die Italiener und Ladiner mit 696 000 ,
die Zigeuner und Bulgaren mit 96 000 , Armenier 2000 und

noch andere Nationalitäten mit zuſammen 125 000 .

Ungarn enthält noch nicht einmal die Hälfte an reinen

Magyaren ; die dort wohnenden Deutſchen ( an 2 Millionen ) ,
NRumänen und anderen Volksſtämme ſind zuſammen numeriſch
ſtärker . Ebenſo bunt gemiſcht iſt das kirchliche Bekenntniß .

Den 27 750 000 Römiſch⸗Katholiken des ganzen Reiches ſtehen
3177000 Griechen⸗Orientalen ,

und 1868 000 Ijſrageliten
8 865000 Evangeliſche ,
4432 000 Griechiſch⸗Katholiſche
gegenüber .

Germaniſche Stämme ſind ſeit der römiſchen Zeit minde⸗

ſtens im vorübergehenden Beſitz eines Theiles dieſer heutigen
Länder geweſen . Karl der Große beſetzte das von ihm errichtete

Avarenreich mit bayeriſchen Koloniſten , die ſich mehr und mehr

ſüdlich und nördlich der Donau ausbreiteten . Auch Böhmen
war zunächſt mit deutſchen Männern beſetzt , die erſt im fünften

Jahrhundert von den nach Süden drängenden ſlawiſchen Stäm⸗

men verdrängt wurden . Auf den deutſchen Elementen beruhte

die Gründung und Entwickſung des öſterreichiſchen Staats .

Unter den Deutſchen beobachten wir denn auch die höchſte Ent⸗
wicklung des Schulweſens , während ſich für die übrigen öſter⸗
reichiſchen Länder zum Theil niederſchmeiternde Verbältniſſe in

dieſer Hinſicht ergeben . Von der männlichen Bevölkerung
konnten noch vor wenigen Jahren 32½ Prozent , von der weib⸗

lichen im Alter von über 6 Jahren 36 Prozent weder leſen

uoch ſchreiben . In Galizien betrug die Zahl der Analphabeten
unter der männlichen Bevölkerung 74, unſer der weiblichen
79 Prozent , in Dalmatien ſogar 82 und 92¼ Prozent . In

der öſterreichiſchen Reichshälfte bilden die Deuiſchen die Mehr⸗

zahl ( in Oeſterreich , Salzburg und Voralberg 99 Prozent , in

Steiermark , Kärnten , Tirol 68 , 72 und 55 Prozent). In

Böhmen repuäſentiren ſie ein reichliches, in Mähren ein knappes

Drittel , in Schleſien ſogar die Hälfte ; Ungarn zählt ihrer etwa

14 Prozent der Bevölkerung .
Seitdem die Magyaren das den Ausſchlag gebende Volk

für beide Reichshälften geworden ſind , haben ſie mit Gewalt
und Unrecht angefangen , innerhalb Ungarns zu magyariſiren .
So iſt erſt kürzlich im ungariſchen Reichstag ein Geſetzentwurf
angenommen worden , der in dieſem gewaltſamen Streben einen

weiteren Schritt bildet . Die Magyariſirung aller deutſchen
und flaviſchen Ortsnamen iſt vorgeſchrieben worden , und mit
vieler Mühe hat man der Regierung das einzige Zugeſtändniß
abgerungen , daß in den Schulbüchern . und amtlichen Verkün⸗
digungen neben den neuen magyariſchen Namen die alten, zum

groten Theil geſchichtlichen Namen genannt werden kön nen .
Daß es nicht geſchieht , dafür wird die extrem chauviniſtiſch⸗

geſinnte Regierung in Peſt ſchon ſorgen — neuer Haß iſt aus⸗
g ſäet worden , beſonders unter den Deutſchen und den Rumänen
Ungarns . An den deutſch⸗tſchechiſchen Kampf in Boͤhmen, Mäh⸗
zen und öſterr . Schleſien ſchließen ſich „Sprachen⸗Streitigkeiten
in ganz Ungarn , konfeſſionelle und wirthſchaftliche Reibereien
und Kriege zwiſchen Italienern und Ungarn oder Slovenen ,

zwiſchen Polen und Ruthenen in Galizien , zwiſchen Crogten
und Slavoniern , den Ungarn gegenüber , Zwiſte und feindliche

Mittwoch , 15 . Dezember 1897 .

Hetzereien und Vergewaltigungen . Ein Friede iſt kaum noch
möglich , ſo ſehr haben ſich alle Verhältniſſe zugeſpitzt , ſeitdem
man das deutſche Kulturvolk dort unterdrücken läßt .

— — u —

Deutſches Reich .
Der Budgeteommiſſion des Reichstags ,

welche heute zuſammentritt , wird die Reichspartei einen Antrag
vorlegen , die Berathung des Flottengeſetzes geſondert und vor
dem Etat in Angriff zu nehmen . Auf nationall beraler Seite

wird jeder Verſuch die Marinevorlage in angemeſſener Form
zum Abſchluß zu bringen , Unterſtützung finden .

Das Reichs poſtamt
gibt bekannt , daß Druckſachen in Rollenform bis 75 em Länge
und 10 em Durchm . nach Oeſterreich Ungarn zugelaſſen werden⸗

ſowie , daß der Oranjefreiſtaat vom 1. k. M . ab dem Weltpoſt ,
vertrage beitritt .

Eine Sympathiekundgebung
von 1500 Studenten und Akademikern fand für die um ihr
Volksthum kämpfenden Deutſchen Oeſterreichs in Berlin ſtatt .
Begrüßungstelegramme wurden an ſämmtliche Univerſitäten
Cisleithaniens abgeſandt .

Der Abg . E. Richter ,
ſo berichtet die „ N. L. . “ von der Etatsberathung , ſprach
auffallend eindruckslos ; die geringen politiſchen Erfolge aus

der letzten Zeit laſſen die alte Kampfſtimmung nicht mehr auf⸗
kommen . Er berührte alle möglichen Fragen , und kam ſchließ⸗
lich auf die Rede des Zentrumsabgeordneten Fritzen und ſetzte
nun auseinander , daß dieſer in der duſtern Auffaſſung der

Finanzen völlig mit ihm übereingeſtimmt und zu ſeinem unſäg⸗
lichen Schmerz flottenfreundlich ſich geäußert . Dann entwarf
er ein Zukunftsſteuerbild , grau in grau , wie es ſich gehört ,
wenn man nichts bewilligen will , und ängſtigte ſich um die

dadurch bedrohten Kulturaufgaben der Kleinſtaaten ab . Die

Rede ſchloß mit einer ätzenden Kritik der Zuſagen , die der

Reichskanzler bezüglich der Aufhebung des Verbindungsverbots
und der Vorlegung der Militärſtrafprozeßreform ſeiner Zeit
dem Reichstage gemacht hatte . Richter , ſagen die „ M. N. . “ ,
war von einer ſolchen Mattigkeit befallen , daß ſeine lange Rede

ſich wie eine ſchwere Wolke von Langeweile auf das Haus
herabſenkte und eine große Anzahl von Abgeordneten Mühe
hatte , gegen den überkommenden Schlaf anzukämpfen . Nur

einmal , im erſten Theile ſeiner Ausführungen , erzielte Eugen
Richter ſchallende Heiterkeit , aber nur unter Zuhilfenahme eines

platten Witzes .
Die Marineverwaltung

hat dem Reichstag eine ſehr intereſſante Denkſchrift unterbreitet

über Arbeitslöhne , Arbei szeit und Arbeitsruhe des in den

Marinebetrieben beſchäftigten Perſonals , über die Durchführung
der Sozialgeſetzgebung und die im Bereiche der Verwaliung der

Kaiſerlichen Mariue vorhandenen Wohl ahrtseinrichtungen . Die

Schrift erweiſt nicht nur , daß die Marinebetriebe ſozial ein

durchaus erfreuliches Bild bieten , ſondern auch daß dieſe er⸗

freulichen Verhältniſſe nur dann von Dauer ſind , wenn ſich
maßvoll und ſicher die deutſche Flotte weiter entwickelt .

Die Arbeiter und die Flottenfrage .
Unter großem Betfall führte in der vorletzten Reichstags

ſitzung Herr v. Kardorff aus , wie Herr Bebel das auch nur

glauben könne , daß die Arbeiter kein erhebliches Intereſſe an

der Floitenfrage hätten ? So kraus auch die ſelbſterworbene
Bildung des Herrn Bebel in ſeinem Kopfe ſich geſtoltet haben
möge, ſo ſollte er doch begreifen und aus der Geſchichte gelernt
haben , daß unter ſchweren Erſchütterungen , Kriegen und Revo

lulionen die Arbeiter ſtets am ſchwerſten geltten hätten , und

wieder ſchwer leiden würden unter einer unzureichenden Ver⸗

theidigung des Vaterlandes . Wenn übrigens nur der zehute
Theil deſſen wahr ſei , was in geweſſen Broſchüren gegen dte

Liter der Sozialdemokratie behauptet werde , ſo dürfte die Zeit
nicht fern ſein , wo auch die Arbeiter es müde ſein würden , ſich
von dieſen Herren am Narrenſeil führen zu laſſen .

Die Handelskammer
zu Stolberg im Rheinlande nahm zu Gunſten einer ſtarken

deutſchen Kriegsflotte Stellung und faßte den Beſchluß , den

hohen Reichstag zu erſuchen , die Marinevorlage , wie ſte vom

Bundesrath eingebracht iſt , voll und ganz anzunehmen .
Die Chinaexpedition .

Geſtern Nacht hat das erſte Seebataillon in Kiel die Garniſon
verlaſſen . Mit klingendem Spiel zogen die Truppen von der Kaſerne
der Marineinfanterie zum Bahnhof , wo Aufſtellung genommen wurde .
Die Klänge von : „ Muß i denn , muß i denn zum Städtle hinaus “
hatten noch viele ſpäte Gäſte aus den Reſtaurants und den Kaffee⸗
häuſern herausgelockt , die mit zahlreichen Angehörigen der Marine
unter begeiſternden Hurrahrufen und dem Singen vaterländiſcher
Lieder den in die Jerne ziehenden Mannſchaften das Geleit
gaben .

Der Dampfer „ Darmſtadt “ , der die Chingexpedition nach Kiau⸗
Tſchau überführen ſoll , iſt geſtern in Wilhelmshaven angekommen ;
gleichzeitig traf aus Kiel das 1. Seebataillon dort ein .

Die telegraphiſche Verbindung mit Kiau⸗Tſchau , die von
den Chineſen in Folge der deutſchen Beſetzung unterbrochen worden
war , iſt von ihnen nach amtlicher chineſiſcher Meldung wieder her⸗
geſtellt worden .

Stimmungen ohne Ende neben antiſemitiſchen und ſozialiſtiſchen

( Celephon⸗Ur . 218. )

Hofnachrichten und Perſönliches .
Der neue preußiſche Geſandte für Stuttgart , Wirkl . Geh . Nath

v. Derenthal , bisher deutſcher Geſandter in Liſſabon iſt einge⸗
troffen und wird iu dieſen Tagen die Geſchäftezübernehmen .— Hof⸗
prediger a. D. Stöcker iſt nicht wieder in den Generalſynodal⸗
vorſtand gewählt worden .

Geſtorben ſind :
Der Landgerichtspräſtdent Pannier in Berlin . — Der aus

dem Kriegsjahre 1866 bekannte Dr . Roth , damals beſchuldigt , als
Bürgermeiſter von Trautenau feindſelige Handlungen gegen preuß⸗
iſche Truppen begangen zu haben und deshalb verhaftet und nach
Glogau gebracht wurde . — Dr . Max Frhr . von Lüttwitz , Do⸗
zent an der Univerſität zu Sydney in Auſtralien .

Deutſcher Reichstag .
Berlin , 14. Dez .

Am Tiſche des Bundesrathes ſitzen der Reichskanzler , der
Kriegsminiſter v. Goßler , die Staatsſekretäre Dr. Graf v. Pofadowsky ,
Dr. Far v. Thielemann und v. Bülow .

Das von Belgien , Spanien u. ſ. w. zur gemeinſamen Regelung
einiger Fragen des internationalen Privatrechtes abgeſchloſſene
Abkommen wird in 3. Leſung ohne Debatte angenommen .

Es folgt die Fortſetzung der 1. Berathung des Reichshaus⸗
halts⸗Etats .

Abg . Rickert ( freiſ . Bg. ) wendet ſich gegen den Ausſpruch des
konſervativen Abg . v. Leipziger , daß das Anſeten des Reiches unter
Bismarcks nächſtem Nachfolger geſunken ſei , und führt dagegen die
Worte des Kaiſers an , die Handelsverträge ſeien trabel eine
rettende That geweſen . An der Frankenſteinſchen Elauſel müffe
feſtgehalten werden , bis ein konſtitutioneller Erſatz dafür geſchaffen
ſei . Redner fragt , warum der Geſetzentwurf auf Aufhebung des
Coalitionsverbotes nicht eingebracht werde . Er beſpricht ſodann den
Kampf des Vereins „ Nordoſt “ gegen die Agrarier , bei dem ſich
letztere bereits auf dem Rückzuge befänden .

Der Kriegsminiſter v. Goßler erwidert auf eine Anregung des
Vorredners , es liege zur Zeit keine Veranlaſſung vor , die zwei⸗
jährige Dienſtzeit zu ändern . Ebenſo ſei die Vermehrung der In⸗
fanterie⸗Bataillone nicht beabſichtigt , dagegen eine Reorganiſation
der Feldartillerie dringend erforderlich . Solche techniſche Fragen
zürften im Hauſe auf eine vorurtheilsfreie , ſachliche Prüfung rechnen .

Abg . Dr . Paaſche ( natl . ) wendet ſich gegen die Behauptungen
Bebels , daß die Arbeiter alle Laſten tragen und die Soldaten ſtellen .Die indirekten Steuern zahlen Alle , nicht nur die Arbeiter . Dis
geſtrigen Ausführungen über die Landwirthſchaft ſeten ſehr anfecht⸗
bar und es ſei wunderbar , daß trotz der Klagen über die niedrigen
Arbeitslöhne in der Konfektionsbranche die Mäbdchen in die Schneider⸗
ſtuben laufen , anſtatt in einen anſtäudigen Dienſt zu treten . Redner
verlangt ſodann Abhilfe gegen die Mißſtände im Eiſenbahnweſen .
Die Maßnahmen Nordamerikas gegen die Zuckereinfuhr müßte die
Regterung zum Einſchreiten veranlaſſen .

Staatsſecretär Dr . Graf von Poſadowsky erklärt , für die
Verhandlungen über neue Tarife mit England und Amerika ſind die
Grundlagen feſtgeſtellt . Im gegenwärtigen Stadium ſind weitere
Mittheilungen unzuläſſig . Den Ausführungen Richters gegenüber
bemerkt der Staatsſekretär , der wirthſchaftliche Ausſchuß ſei etwas
anderes als der Volkswirthſchaftsrath . Seine Mitgliederzahl dürfe
nicht zu umfangreich ſein , um zufriedenſtellend arbeiten zu können .
Ueber Specialfragen würden Sachverſtändige gehört werden . Gs
handelt ſich um Aufſtellung neuer Tarife . Unſer Zolltarif iſt ver⸗
altet . Die Tarife müſſen möglichſt ſpecialiſirt werden , um günſtige
Verträge zu erhalten . Man ſagt , die Arbeiter ſind in dem Aus⸗
ſchuſſe nicht vertreten , aber zu der Behandlung dieſer weit
ausſchauenden Fragen brauche man Männer , die befähigt
ſind , auch fremde Zolltarife zu beurtheilen . Uebrigens werden
aber auch die Handwerker gehört werden . Heilige Pflicht
müſſe es ſein , zu prüfen , ob die Intereſſen der Landwirthſchaft bei
den jetzigen Handelsverträgen geſchützt ſind , wenn nicht , müffe dieſer
höherer Schutz gewährt werden . ( Beifall rechts . ) Was das Zucker⸗
ſteuergeſetz angehe , ſo könne man doch kein Geſetz über Bord werfen ,
ehe man ein beſſeres habe . Richter bemängelte die Erhöhung der
Bezüge des Reichskanzlers . Es ſei unbegreiflich , wie er das thun
konnte , nachdem er den Vorgängen der vorjährigen Budgetkommiſſion
beigewohnt habe .

Abg . Zimmermann ( d. Reformp . ) erklärt ſeine Sympathie
mit dem wirthſchaftlichen Ausſchuſſe , kritiſirt die Haltung der So⸗
zialdemokraten gegenüber dem Kleinbauernſtande . edner beſpricht
ſodann den Einfluß des Judenthums und erwähnt den Fall Roſen⸗
thal in Erlangen . Die Erhöhung der Bezüge des Reichskanzlers
könne der Reichstag nicht bewilligen , ſolange das Reich nicht Geld
genug für Diäten der Abgeordneten habe . Schließlich fragt der
Redner , wie man ſich zu den Stammesgenoſſen in Oeſterreich ſtellen
ſolle . „ Wir müſſen uns beſchweren , daß die verbündeten Regierungen

Aaee für die Deutſchen Oeſterreichs verhindert
aben . “

Abg . Frhr . v. Hodenberg ( Welfe ) meint , in Italien ſeien
Strömungen , welche von dem Dreibunde abtreiben ; um ſo feſter müffe
das Verhältniß zu Oeſterreich ſein . Die Peſter Toaſte hätten den
Deutſchen nur das Leben erſchwert , daher müſſe man über die Peſter
Tage nur Bedauern ausſprechen . ( Unruhe ) Redner ſpricht der Re⸗
gierung ſeine Anerkennung darüber aus , daß die öſterreichiſchen Libe⸗
ralen gehindert worden ſind , auch hier ihr Weſen zu treiben . ( Große
Unruhe . )

Abg . Stumm ( Reichsp . ) betont,zdaß man auf dieſe Weiſe den
Frieden und die Freundſchaft mit Oeſterreich nicht fördere . Wir
werden gut thun , an der Gewohnheit feſtzuhalten , in der äußeren
Politik unſere Ausdrücke ſehr vorſichtig zu wählen . Meiner Anſicht
nach hat der Reichskanzler kein Verſprechen gebrochen , er hat materiell
und formell korrekt gehandelt , Die Angriffe des Abg . Richter und
deren Art und Weiſe waren unzuläſſig . Bei Hinwegfall oder Er⸗
neuerung der Handelsverträge müſſe eine erhebliche Steigerung der
Getreidezölle eintreten .

Staatsſekretär des Aeußern v. Bülow ( ſpricht zum Bundes⸗
rathe ) : „ Befürchten Sie nicht , meine Herren , daß ich in dieſer vor⸗
gerückten Stunde mich anſchicke , ein diplomatiſches Duell auszufechten
mit dem Herrn Abg . Frhrn . v. Hodenberg . Ich thue dies ſchon des⸗
halb nicht , weil ich mir nicht die Fähigkeit zutraue , ſo ſchwerwiegende
Fragen im Handumdrehen erſchöpfend zu behandeln . Ich möchte
nur in Kürze konſtatiren , daß die Beſorgniſſe des Abg . Frhrn .
v. Hodenberg , als ob der Dreibund irgendwie erſchüttert wäre ,
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General Anzeiger ! Maunbeſm , 18 . O⸗ſemper⸗Doucg andegkundget jind . ( Bravo ! ) Der Dreibund erfreut ſichbeſten Wohlſeins . Unſere Beziehungen zu Oeſterreich⸗Ungarnund Italien ſind gleich gute , und die Peſter Tage haben nurdazu beigetragen , dieſe Beziehungen zu konſolidiren . Hieranmüpfe ich eine Bitte . In der heutigen Diskuſſion ſindmehrfach die inneren Verhäliniſſe der öſterreichiſch⸗ ungariſchenMonarchie berührt worden . Wie wir , meine Herren , gegenüberden internen Vorgängen fremder Staaten innerlich fühlen ,hat jeder mit ſich ſelbſt abzumachen . Gedanken ſind zollfrei , undGefühle ſind es auch. Wo aber ſolchen Gefühlen öffentlich Ausdruck

Ueen wird , wird meines Grachtens die Pflicht zur Mäßigung , zureſonnenheit , zur Achtung fremder Rechte um ſo größer ſein , je be⸗deutſamer die Stelle iſt , wo eine ſolche Denunciation erfolgt . ( Sehrrichtig ! ) Wir wünſchen nicht , daß fremde Regierungen oderfremde Parlamente ſich in unſere inneren Verhältniſſe einmiſchen ,( Sehr wahr ! ) und in die Parteikämpfe , an denen es ab und zuauch bei uns nicht fehlen ſoll . Aber grade weil wir vom Auslande
uns gegenüber ein ganz correctes Verhalten verlangen , ſindwir ſelbſt zu einem ſolchen verpflichtet , und dieſe Pflicht beſteht
gars beſonders gegenüber dem verbündeten und uns befreundeten

ſterreichiſch⸗ungariſchen Reiche , an deſſen Spitze ein Herrſcher ſteht ,
u deſſen Weisheit alle ſeine Bölker mit gleichem Vertrauen empor⸗licken können . ( Bravo ! )

Das Haus vertagt ſich ſodann auf morgen 1 Uhr . Tagesord⸗nung : Schleuniger Antrag Rickerts betreffend Einſtellung des Straf⸗verfahrens gegen den Abg . Dr . Pachnicke (freiſ . Ver . ) . Reſt der
heutigen Tagesordnung und erſte Berathung des Geſetzentwurfes be⸗trsffend die Militärſtrafprozeßordnung .

Aus Stadt und Land .
Mauuheim , 15 , Dezember 1897 ,

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
vom Dienſtag , 14. Dezember .

Oberbürgermelſter Beck eröffnet um /¼4 Uhr die Sitzung . An⸗
weſend ſind 109 Mitglieder .

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorſitzende dieWeu eingetretenen Mitglieder und widmet dem verſtorbenen Alt⸗
Stadtrath Böhm einen herzlichen Nachruf .

Den erſten Punkt der Tagesordnung bildet der Antrag desStadtraths auf
definitine Anſtellung des Stadtrechners .Stu . ⸗V. Stockheim befürworter die Annahme des definitiven

Anſtellungsvertrags , indem er hervorhebt , welche tüchtige hervor⸗
ragende Kraft die Stadt an Herrn Röderer gewonnen hat . Eine
Diskuſſton entſpinnt ſich nicht und wird der ſtadträthliche Antrag
einſtimmig angenommen .
Erbauung eines Schulhaufes als Perbindungsbau zwiſchenden beiden Schulhäuſern in K 5 .

Wir haben die ſtadträthliche Vorlage ſchon eingehend beſprochen .Es handelt ſich bekanntlich um eine Nachbewilligung von 3000 M.Der Stadtverordnetenvorſtand beantragt , die 3000 Mk. zu ſtreichen .
Oberbürgermeiſter Beck erklärt ſich mit der Streichung im Namendes Stadtraths einverſtanden . Sty . ⸗VB. Löwenhaupt begründetden Antrag des Stadtverordnetenvorſtandes .

Slv . Magen au beklagt die geringe Frequenz der Kochkurſe
keitens der Schülerinnen der oberen Mädchenklaſſen und regt an , ob6g ſich nicht empfehle , dieſen Kochunterricht , welcher egenwärtigein fakultattver iſt , zu einem obligatoriſchen zu geſtalten . Ober⸗
bürgermeiſter Beck entgegnet , daß eine vollſtändige Reorganiſationdes Fortbildungsſchulweſens bevorſtehe und daß dann auch der
Haushaltungsunterricht obligatoriſch eingeführt werde, . Uebrigensglaubt Redner , daß Herr Magenau den Kochunterricht für die ſchul⸗
Pflichtigen Mädchen mit demjenigen für Mäbchen und junge Frauen
Verwechſele . Sto . Teuſcher ſpricht ſich ſehr günlig über dieNeſultate des Kochunterrichts für die Schülerinnen der oberen
Mädchenklaſſen aus .

Es folgt die Berathung des ſtädtiſchen Antrags auf
Aufhebung des Oktrois auf Mehl , Brod und billige Fiſche .Sty . ⸗U. Stockheim : Der Sto . ⸗V. fühle ſich zunächſt in feiner
Geſammtheit verpflichtet , den Oberbürgermeiſter Beck und
Stadträthen Wachenheim u. Dre esbach den aufrichtigſten Dank
auszuſprechen für die von ihnen ausgearbeiteten vorzüglichen Denk⸗ſchrlſten, namentlich gilt dies bezüglich der beiden erſtgenannten
Herren . Der Stv . ⸗B. neige ſich bis auf eine Stimme dem Antragder Stadtrathsmehrheit zu. In den früheren Jahren habe es ſich
ſtets nur um die Abſchaffun deß ganzen Oktrois gehandelt , während
heute nur dasjenige auf Mehl , Brod und billige Fiſche aufgehoben
werden ſoll , Der Zeitpunkt dazu ſei ſehr günſtig . Wer hätte vor10 oder 11 Jahren geahnt , daß ſich innerhalb dieſer Zeit die Steuer⸗
kapitalten ſo ungeheuer erhöhen würden , als wie dies thatſächlichder Fall geweſen iſt . Auch in den nächſten Jahren werde ſich die
Lage der Steuerkapitalien und der Finanzen der Stadt ſicherlich ſo
geſtalten , daß man die Aufhebung des Oktrois gewiß nicht zu be⸗
reuen haben werde , Dank der raſtloſen Thätigkeik der Bürgerſchaft
einerſeits und der Stadtverwaltung andererſeits , welche Alles thue ,um Handel und Verkehr zu fördern .

. „ B. Zeiler erklärt , daß er im Stv . ⸗V, für die Beibebal⸗
tung des Oktrois geſtimmt habe . Nach ſeiner Meinung werde eine
dauernde Preisreduzirung auf Brod durch den Fall des Oktrois nichteintreten , Aber auch davon abgeſeten , werde das Oktroſ keinen Ar⸗
beiter hindern , nach Mannheim zu gehen , weil hier Löhne bezahltwerden , die ganz bedeutend höher ſind wie in anderen Städten , ja
ſogar ſchon in Ludwigshafen . Der Arbeitnehmer frage nur , wo be⸗
komme ich die höchſten Löhne 2 Der Arbeitgeber dagegen ſtedle ſichda an , wo er die niedrigſten Steuern bezahle . Ein hoher Umlage⸗

könne der Entwickelung für Mannheims Handel und Induſtrie
ehr ſchädlich ſein . Bei der Waggonfabrik z. . , die zuerſt nach

Karlöruhe und dann ſpäter nach Bruchſal kommen ſollte , aber ſchließ⸗
—. . . ! . . . ͤ

lich nach Naſtalt gegangen iſt , wo man freies Terraſn und Steuer⸗
freiheit offerirte , ſteht man , welchen Werth die Städte darauf legen ,induſtrielle Etabliſſements in ihre Mauern zu bekommen . Wenn ſich
Großinduſtrielle in einer Stadt niederlaſſen wollen , ſo wird nichtgefragt nach dem Oktroi , ſondern nach der Höhe des Umlagefußes .
Jedes bedeutende Etabliſſement mit großem Kapital , das viele Ar⸗beit bringt , wird ſich die Steuerverhältniſſe anſehen . Wenn
3. B. die Rheiniſche Creditbank ſtatt in Mannheim in
Karlsrube den größeren Theil ihres Kapitals verſteuerte ,
brauchte ſie 18,000 Mark weniger ſtädtiſche Steuern zu bezahlen Ichfüähre das nur an , damit Sie fehen , welche Summen dabei in Be⸗
tracht kommen . Wir müſſen gerade jetzt darauf ſehen , daß neue
induſtrielle Unternehmungen durch einen zu hohen Umlagefuß nicht
abgeſchreckt werden ſich hier niederzulaſſen , nachdem wir Mill onen
für den Induſtriehafen ausgeben . Redner iſt der Anſicht , daß bei
Aufhebung des Oktrois der Steuerfuß in ſpäteren Jahren unbedingtſteigen wird , und dadurch Induſtrielle abgeſchreckt werden nachMannheim zu gehen , wie ja auch thatſächlich zwei große neue Fabrikenmit Millionen Kapital der zu erwartenden hohen Mannheimer Steuern
halber auf benachbartem Terrain erbaut werden.

Stadty , Kuhn erklärt ſich Namens und im Auftrage der weit⸗aus großen Mehrheit der nationalliberalen Stadtverordneten mit den
Ausführungen des Stadtv . ⸗V. Zeiler und mit den vorzüglichen Dar⸗
legungen in der Denkſchrift des Herrn Oberbürgermeiſters Beck
vollſtändig einverſtanden . Die Bürgerſchaft Mannheims kenne den
Standpunkt der nationalliberalen Partei zur Oktroifrage zur Genüge .Es beſtehe darüber kein Zweifel , daß nach wie vor die Oktroifrageunſere ſtädtiſchen Finanzen auf das Empfindlichſte tangire . Die
Stadtverwaltung Mannheims war ſtets von der Nothwendigkeit der
Erhebung der Verbrauchsſteuern durchdrungen , und das Oktroi iſtdeßhalb auch trotz ſtetiger Bekämpfung durch einen Theil der hieſigen
Bevölkerung niemals gefallen . Das Hauptargument , welches die
Gegner des Oktrots ins Feld führen , iſt die Rückſicht auf den
kleinen Mann . Die Herren wären im Recht , wenn feſtgeſtelltwürde , daß der Conſument das Oktroi trägt . Dieſer Nachweis
iſt aber nicht geführt worden . Im Gegenkheil , es iſt nachge⸗wieſen worden , daß die Lebensmittelpreiſe von den Verbrauchs⸗ſteuern nicht beeinflußt werden . Wenn wir in Mannheimetwas höhere Lebensmittelpreiſe haben wie anderwärts , ſo iſt dies
lediglich auf lokale Verhältniſſe zurückzuführen . Wir ſehen z. B.
daß in Mannheim das Fleiſch theurer iſt wie in anderen Orten ,
trotzdem hier kein Fleiſch⸗Oktroi erhoben wird . Aber auch geſetztden Fall , daß das Oktroi von den Conſumenten ganz oder theil⸗weiſe getragen wird , kann man in der Erhebung desfelben kaum
eine Unbilligkeit dem kleinen Mann gegenüber erblicken . In Mann⸗
heim kommt es hauptſächlich auf gute Lohnverhältniſſe an . Trotzder Verbrauchsſteuern hat ſich unſere Einwohnerzahl in den letzten30 Jahren um 60 000 vermehrt . Trotz des Oktrpis ſind die Leute
zu uns geſtrömt , weil eben hier gute Löhne bezahlt werden und na⸗
mentlich die Vortheile und Annehmlichkeiten , welche die Gemeinde
bietet , für den kleinen Mann ganz beſonders in die Erſcheinungtreten . Die politiſchen Freunde des Herrn Dreesbach ſtellen ſich
auf den Standpunkt , daß der ſogenannte kleine Mann in Staat und
Gemeinde nur noch giechte beanſprucht , aber von jeglicher Verpflichtung
befreit ſein ſoll , Dagegen würden von dieſer Seite an die Stadtdie weitgehendſten Anforderungen geſtellt , für deren Koſten Andere
aufzukommen haben . Es iſt deshalb nur gerecht , wenn auf dem
Wege der indirekten Beſteuerung ein gewiſſer Ausgleich geſucht wird ,
falls man überhaupt dieſe Art von Steuern rechneriſch auf den Gin⸗
zelnen übertragen und feſtlegen kann . Ich wundere mich gar nicht ,
wenn der Stadtrath Dreesbach ſagt , das Oktroi müſſe aufgehobenwerden ſelbſt auf die Gefahr hin , daß der Steuerfuß in die Höhe
geht . Die Wähler der dritten Klaſſe werden von dem Steuerfußnur in ganz minimaler Weiſe getroffen . Von der Mannheimer
Stadtverwaltung ſind ſeit vielen Fahren gerade für die Wähler der
dritten Klaſſe viele Annehmlichkeſten geſchaffen worden , aber von
den Vertretern derſelben wurde noch mit keinem einzigen Wort die
leiſeſte Anerkennung ausgeſprochen . ( Stv . Süßkind : Iſt auch garnicht nöthig . Oberbürgermeiſter Beck : Ich bitte doch die Zwiſchen⸗
rufe zu unterlaſſen ) . Herr Str . Wachenheim hat ſich in ſeiner fleißig
ausgearbeiteten Denkſchrift , für welche wir ihm unſere Anerkennung
nicht verſagen können , ehrlich bemüht , uns mit ſeinem Ideengangvertraut zu machen . Er geht aber in ſeiner Denkſchrift von falſchen
Auffaſſungen aus . Weun man auf der einen Seite auch zugeben
muß , daß ſich die Steuerkapitalien Mannheims von Jahr zu Jahrin erſreulicher Weiſe vermehrt haben , und daß das Oktroierträgniß
heute nicht mehr in demſelben Verhältniß zu den Steuerkapitalien
ſteht wie früher , ſo muß andererſeits mit beſonderem Nachdruck
darauf hingewieſen werden , daß die Znnahme der eigentlichen Ein⸗
nahmen keinen gleichen Schritt gehalten haben mit der Vermehrungder Ausgaben , daß die Stadt vor großen Ausgaben ſteht , und daßneue Einnahmequellen porerſt nicht zu erwarren ſind , ſomit der
Steuerfuß in die Höhe gehen muß . Gerade der Mittelſtand , welcherdie Hauptlaſt der Stenern zu tragen hat , weiß was eine Mehrbe⸗
laſtung von 2 oder 8 Pfennigen bedeutet . Vor wenigen Monaten
hat in dieſem Saal bei der Vertheilung des Ueberſchuſſes der
ſtädtiſchen Sparkaſſe Herr Stadtrath Wachenheim ſeinen ganzenEinfluß dahin geltend gemacht , daß von dieſem Ueberſchußein entſprechend größerer Theil als bisher der Stadtkaſſe
zufließen ſolle . Um ſeinen Munſch zu erfüllen , mußtedas ſolide Prinzip einer hohen Dotirung des Reſervefonds der Spar⸗
kaſſe durchbrochen werden . Heute kommt Herr Stadtrath Wachen⸗heim und ſagt , 140000 M. mehr oder weniger ſpielen keine Rolle
mehr in unſerem ſtädtiſchen Haushalt . Das ſind innere Widerſprüche ,das iſt keine logiſche Denkart , keine logiſche Handlungsweiſe . Inder Wachenheimſchen Denkſchrift wird geſagt , daß Mitte der 1870er
Jahre der damalige demokratiſche Stadtrath das Oktroi wegen der
allgemeinen wirthſchaftlichen Depreſſton , die zu jener Zeit über ganzDeutſchland herrſchte , nicht aufgehoben habe , weil ſonſt der Steuer⸗
fuß ſtark geſtiegen wäre . Dieſe wirthſchaftliche Depreſſion kann
wieder eintreten , und war in der Zwiſchenzeit bereits vorhanden .
Man muß auch dieſe Gventualität ins Auge faſſen Aber es iſt auch

nicht richtig , daß damals die wirthichaftliche Depreſſton ſchuld war ,ſondern der demokratiſche Stadtrath hat deshalb das Oktroi nicht

konnte , den Ausfall auf die Grund⸗ , Häuſer⸗ und Gewerbeſteuer !

abgeſchafft , weil er die Verantwortung nicht übernehmen wollte Nkapitalien zu legen . Der demokratiſche Führer , Herr von Feder ,ein Volksfreund in des Wortes wahrſter edeutung , haßdamals geſagt , daß die Verbrauchsſteuer eine billige Ausgleichsſteuer zur gerechten Entlaſtung der Grundſteuerkapitalien bildzRedner tritt ſodann der in der Wachenheim ' ſchen Denkſchrift aufgeſtellten Behauptung entgegen , daß ſich die bei den letzten ſtädtiſchenWahlen abgegebenen nichtnationalliberalen Stimmen gegen dazOktroi ausgeſprochen hätten Unter den Wählern der erſten und
zweiten Klaſſe , welche für die gegneriſchen Kandidaten geſtimmt , be⸗
finde ſich ein großer Theil von Oktroifreunden , die den Fall dezOktrois bedauern würden . Ueberhaupt kann man der Oktroifragin Bezug auf die Gemeindewahlen keinen großen Werth beilegeß,Der Wahlerfolg der jetzigen Rathhausmehrheit iſt auf ganz ander
Urſachen zurückzuführen , vor Allem auf die hochbedauerliche Thaf⸗ſache , daß die ehemalige Minorität auf dem Rathhauſe Alles , wazvon der früheren Majorität Gutes , Zweckmäßiges und Segensreicheßins Leben gerufen worden iſt , aufs heftigſte bekämpfte , und außAbfälligſte kritiſirte , daß ſie zu Unrecht behauptete , dem Steuerzahlen !werde mehr aus der Taſche genommen als nothwendig iſt , daß auf den !
Rathhaus eine Mißwirthſchaft herrſche , und daß ein über alle Maßen
koſtſpieliger Verwaltungsapparat ins Leben gerufen worden ſei . Undda man ſich am liebſten dahin neigt, wo am beſten kritiſirt und
namentlich wo Beſſeres in Ausſicht geſtellt wird , ſo iſt es der jetzigenMehrheit gelungen , ihren Zweck zu erreichen . Redner beſpricht dang
eingehend die Stellung der Wiſſenſchaft zu der Oktroifrage und die
diesbezüglichen Abſchnitte in den Denkſchriften des Oberbürger⸗meiſters und des Stadtraths Wachenheim . Er iſt der Anſicht , daß,wenn die von Herrn Wachenheim angezogenen Gelehrten ſich aufGrund der hieſigen einſchlägigen Verhältniſſe gutachtlich zu äußerghaben würden über die Frage , ob die Aufhebung des Oktrois hier
rathſam iſt oder nicht , ſie ſich verneinend äußern würden , Allgemeinewirthſchaftliche Sätze dürften nicht ſo geceptirt und angewende⸗werden , wie Herr Wachenheim es gethan hat , ſondern es muß immerder einzelne Fall des Näheren geprüft werden , und zwar in vor⸗
liegendem Fälle dahin : „ Ift das Oktroi eine Belaſtung für denKonſumenten ? “ Dieſe Frage beantworte ich mit Nein und beziehemich auf die Denkſchrift des Oberbürgermeiſters Seite 60 —68 . Ebenſoverneine ich die Frage , ob das Oktroi von Einfluß auf die Preis ,bildung iſt , weil hier in Mannbeim das Fleiſch theurer iſt wie auders
wo, wo Fleiſchoktroi beſteht , und weil in Ludwigshafen ohne Oktroi dasBrod zweiter Sorte ſeit Jahren theurer verkauft wird als in Mann⸗
heim und weil in den eingemeindeten Orten Waldhof und Käferthaltrotz Oktrois die Brodpreiſe nicht geſtiegen ſind . Die weitere Frage ;Iſt das Oktroi empfehlenswerth ? beantwortete ich mit Ja , weil die
Wiſſenſchaft die Verbrauchsſteuer als einen unentbehrlichen Beſtand⸗theil des Geſammtſteuerſyſtems betrachtet , weil ferner die indirelteSteuer durch die direkte ergänzt werden muß , weil durch die gemiſchteBeſteuerung die Leiſtungsfähikeit des Ginzelnen erſt richtig erfaßtwird und weil der Gemeinde eine Einnahmequelle ufließt , welchevon Niemanden empfunden wird . Der berühmte Nationglökonoſ
Wagner , der von Herrn Stadtrath Wachenheim ins Treffen geführtwerde , erklärt , er ſei nicht für Einführung eines neuen Oktrois ,aber er warne auf der anderen Seite überall da , wo es beſtehe , vorder Aufhebung , weil eine Verbilligung der Lebensmittelpreiſe 10zweifelhaft ſei . Angeſichts dieſer Thatſache und anderer für dasOktroi günſtiger Ausſprüche
wundert ſich Redner ,
Denkſchrift zu dem
die geſammte Wif
Zum Schluß weif Redner darauf hin , daß , wenn
jetzt das Oktroi aufheben könne , ohne den Steuerſuß zulherhöhen , man auch in der Lage ſei , im Falle der Beibehaltung desAktrois den Steuerfuß herabzufetzen . Durch eine derartige Steuer⸗ermäßigung würde man unferem Mittelſtand und unſeren Haus⸗

hervorragender Nationalökonomen
daß ſich Herr Wachenheim in ſeiner

kühnen Ausſpruch

beſitzern eine große Freude bereiten . Vor wenigen Wochen hat Hery
Narſe

im hieſigen Arbeiter⸗Fortbildungsverein geſagt , daß neben derh
ürſorge für den Lohnarbeiker auch das Gewerbe hochgehalten wer⸗den müſſe . Er , Redner , unterſchreibe dieſen Satz vollſtändig , Durch⸗die Aufhebung des Oktrois belaſte man aber aufs Neue den Ge⸗werbeſtand . Wie könne man da von einer Unterſtützung desſelben

ſprechen . Herr Zeiler habe mit Recht darauf hingewieſen , daß die
Niederlaſſung neuer induſtrieller Unternehmungen in unſerer Stadt
weſentlich von dem Steuerfuße abhängig iſt . Ein zu hoher Steuer⸗
fuß könne ſehr verhängnißvoll für das Gedeihen unſerer Vaterſtadtwerden . Redner ſchließt mit der Bitte , daß die Gegner des Oktrois
noch in zwölfter Stunde die Aufhebung desſelben unterlaſſen möchtenund widmet noch Worte der Anerkennung dem Stadtoberhaupt fürſeine vorzügliche und hochintereſſante Arbeit , die aufs Neue bewieſenhabe , daß derſelbe immer da thatkräftig einſetze , wo es ſich um dieIntereſſen unſerer Vaterſtadt handele , ( Lebhafter Beifall bei denNationalliberalen. )

Stadtv .
V. Fulda : Wenn der frühere demokratiſche Stadtralhden Febler der Beibehaltung des Oktrois gemacht habe , ſo ſei esnicht nothwendig , ihn auch heute noch zu machen , Man ſei ebenheute zu einer beſſeren Erkenntniß gekommen . Was die Höhe des

Steuerfußes anbelangt , ſo müſſe er darauf hinweiſen , daß diz
nationalliberale Mehrheit auf dem Rathbauſe ſeiner Zeit den Um⸗
lagefuß bedeutend geſteigert habe , trotzdem ſei aber der Zuflußder Bevölkerung von auswärts ein ſehr großer geweſen . Wenn der
Vorredner geſagt , daß das Volk ſich am Liebſten dahin wende , woam meiſten geſchimpft wird , ſo ſchlage er damit ſeine eigene Partei ,denn er behaupte damit , daß auch im Jahre 1887 ſich die Wählerdeßhalb zu der nationalliberalen Partei gewandt hätten , weil dieſeam meiſten ſchimpfte . Redner beſpricht dann eingehend die Stel⸗
lung der Wiſſenſchaft zur Oktroifrage und iſt ebenfalls der Anſicht ,daß man die Praxis ſprechen laſſen müſſe . Die Prapis aber werde
zeigen , daß die Abſchaffung des Oktrois auf Mehl und Brod einallen des Brodpreiſes zur Folge haben werde . Redner iſt über⸗kkete

Getrennte Sterne .
Roman aus der Geſellſchaft von H. Waldemar

Nachbruc gerbsten, )
0 (Fortſetzung . )

Nur flüchtig legte ſie ihre Hand in die ſeine ; er behielt dieſelbe
daher ſo lange , bis ſie unwillig wurde und zu ihm auffah . Dann
fragte er lächelnd :

„ Können Sie im Ernſte mir zürnen ? Haben Sie bisher nicht
gewußt , daß ich nur Ihr Beſtes will ? “

Einige Augenblicke zögerte das junge Mädchen ; dann klärten
ſich ihre Züge , wie Sonnenſchein breitete ſich ein Lächeln darüber .

„ Ja , ja , ich weiß es , und doch — — Gute Nacht mein Freund ? “
brach
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ab und entzog ihm ihre Hand .

ute Nacht , Adrienne ! Ihr Diener , Fräulein Werneck ! “
Im andern Gemach verabſchiedete ſich Dony raſch , wechſeltedraußen noch einige herzliche Worte mit dem Grafen , der ihm gefolgt

war , verſprach bald wiederzukommen und ritt in ſcharfen Trab in
die Nacht hinaus .

„ Da bin ich wieder , Papachen , ſind Sie auch nicht gar zu ſehr
betrübt , daß der Störenfried wiedergekommen iſt ?“

Juanita ſah leuchtenden Blickes zu dem alten Herrn auf , der ſieſoeben in Empfang geuommen hatte . Seine Unruhe entging ihr
nicht , aber ſie wagte es nicht , nach der Urfache derſelben zu fragen ,9 5 ſo plauderte ſie , während ſie ſich ihres Hutes entledigte , munter
weiter :

„ Alſo Frau Gräfin und Adrienne ſind hinüber zu Wernecks ?
Da werden ſie wohl lange bleiben und ich muß meine Ungeduld
zügeln . Ach , wenn Sie wüßten , wie ſehr ich mich hierhergeſehnt habe!Und nun iſt der Winter vergangen ! Ueberall ſproßt das friſche Grün
hervor , es iſt zum Entzücken ! Aber Sie ſind ſo ſtumm , Papachen !Komme ich am Ende ungelegen , weil ich ſo unerwartet hereinſchneie ?Als ich aber Adrienne ' s Brief erhalten hatte , worin ſte mir mittheilte ,
Daß die Luft rein ſei , da gab ' s kein Halten mehr , — ich mußte nochin der Nacht packen und — da bin ich . Sagen Sie es aber ganzoſſen , wenn Ihnen mein Beſuch jetzt nicht paßt ! Ich gehe stante
vede wieder und komme zu gelegener Zeit ! “

„ Aber , Kind , Sie laſſen mich ja gar nicht zu Worte kommen !
Wie können Sie von ungelegen kommen “ und „nicht paſſen “ reden !
Sie wiſſen , wie ungern wir Sie fortgelaſſen haben und daß es nur
Ihr freier Wille , Ihre Unruhe , Ihr Reiſeſieber war , das Sie von
Uns forttrieb ? “

Ja , das wird ' s geweſen ſein !“ ſtimmte Jua zu , während ſich
zwiſchen ihren Augenbrauen eine tiefe Falte eingrub .

Es iſt nur ſchade , daß meine Frau und Adrienne — aber höre
ich nicht einen Wagen rollen ? “

Graf Bünau eilte ans Fenſter und ſchaute hinaus .
„ Ja , ſie ſind ' s ! Wie werden ſie ſtaunen ! “J00 verſtecke mich , hier hinter die Portiere . Bitte , Papachen ,

laſſen Sie Adrienne rathen ! “
„ Ei , Sie Schalk ! Gehen Sie nur , ich werde meine Sache gutmachen . “

31 dem Moment , da die Falten der Portiere hinter Jua zu⸗
ſammenſchlugen , ſtürmte Adrienne ins Zimmer .

„ Es ſei Beſuch da , ſagte Konrad . Wo , ja , wo iſt er denn ? “
„ Beſuch bei mir ? “
„2% Papa , verſtelle Dich nicht , ich ſehe es Dir ja am Geſicht

an , daß Du einen Schelmenſtreich verüben willſt . Gewiß iſt es —
natürlich , da liegt ja ein Handſchuh , wie ihn nur Juanita zu tragen
pflegt . “

Das corpus delleti vor den Augen des Grafen ſchwenkend , rief
das junge Mädchen :

„ Geſchwind , wo haſt Du ſie verſteckt 2 “
„ Suche ! “ erwiderte der Graf heiter und wechſelte mit ſeiner eben

eintretenden Gemahlin einen bedeutſamen Blick .
„ Was nun ? “ ſchien der ihrige zu fragen , während der ſeinige ,

verbunden mit einem ſehr leicht verſtändlichen Achſelzucken , beſagte :
Warten wir es ab , wir ſind unſchuldig daran . “

Fuanita ſtand jenſeits der Portiere in dem kleinen Raum , in den
Dony an jenem Abend Adrienne geführt hatte .

Er diente eigentlich der Hausfrau als Boudoir , ward aber von
allen Hausgenoſſen mit Vorliebe aufgeſucht , da er ſo ungemein ge⸗
müthlich war .

Den Rücken gegen die Thür , die aus dieſem Raume auf den
Korridor führte , gewandt , ganz aufmerkſam den Worten lauſchend ,die Vater und Tochter drinnen weckſelten und beſtrebt , ibre eigene

Sehnſucht , Adrienne zu umarmen , zu unterdrücken , bemerkte Jua nicht ,daß hinter ihr Jemand eingetreten war .
Erſt ein leiſes Geräuſch , das die Diele unter des NähertretendenTritten verurſachte , ließ ſie ſich halb umwenden .

Doch als ſähe ſie ein Geſpenſt , blieb ſie wie erſtarrt ſtehen ,Aus ihrem Antlitz wich alle Farbe . Ihre großen , dunklen Augenblickten zugleich angſterfüllt und herausfordernd nach dem Gindringling ,Ihre ballten ſich zur Fauſt und erhoben ſich etwas , als wolltenſte zuſchlagen . Ihren blaſſen , bebenden Lippen entfuhr ein heiſerer ,halb unterdrückter Schrei namenloſer Wuth .
Du — Du hier ? “ ſtieß ſte zornig hervor .
Mondega , deſſen Abreiſe ſich aus geringen Urſachen verzögert de

hatte , machte einen Schritt vorwärts und ſtand nun , das dunkle ,hübſche Geſicht von Hohn verzerrt , dicht vor der Erſchreckten.Sekundenlang weidete er ſich an ihrer Ueberraſchung , an derAngſt , die ſaus jeder ihrer Mienen ſprach ; dann ſagte er leichthin:„ Wie Du ſiehſt ! Du biſt überraſcht ?“
„ Empört , angeekelt ! Wenn ich gewußt hätte , — o, Gott , — jetztwird Adrienne mich finden , hier mit ihm , ich kann dies nicht ertragen.Bleibe ! “ gebot ſie flüſternd , ſchlüpfte durch die Portiere und warfſich mit einem Aufſchrei , der weniger Freude als Qual und Peinin

Nae
de

er Freundin Küſſe, das Beſtreben , ihre Erregun nichtsmerken zu laſſen , zauberten bald Roſen ſe Wangg
Später , nachdem ſich die hochgehenden Wogen der Wiederſehens⸗freude gelegt , erſchien auch Mondega und betheiligte ſich in mög⸗lichſter Unbefangenheit an dem Geſpräch .
Daß Jua niemals das Wort an ihn richtete , war wohl nurZufall , und daß Mondega mit überlegenem Lächeln , ja , geradezutriumphirend ihr gegenüber ſaß , glaubte Adrienne ſich einzubilden .Adrienne beobachtete die beiden ſcharf , ſie ſah mit eiſerfüchtigenAugen , daher auch nicht ganz klar . Aber der letzte Abend vor Jua ' sAbreiſe ſtand lihr ſtets deutlich vor dem innern Auge und es hatteſich in ihr die Gewißheit feſtgeſetzt , daß zwiſchen befden irgend eine

Verbindung beſtehe . Welche ? Das zu ergründen , hatte ſie ſich längſtvorgenommen und gelobte ſte ſich jetzt aufs Neue . Aus demſelbenGrunde verſäumte ſie auch , Jua zu benachrichtigen , daß Mondega ' sAbreiſe verſchoben worden war .
( Fortſetzung folgt . )

———————ůů——————
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gen Aſe lag das rict daran , daß da kein Oktroi erhoben warde ,

Mannbelm 15 . Dezember . General Anzeiger . 8. See -

zeugl , baß gas Fglleiſ der Berbrauchsſteuer eine Erhöhung des
Steuerfußes für die nächſten Jahre nicht zur Folge haben werde ,
Aber auch ſelbſt dann , wenn eine ſolche Erhöhung erfolgen müßte ,

nürden er und ſeine Freunde für die Beſeitigung des Oktrois
intreten . Es ſei Thatſache , daß der ganze Grund⸗ und Hausbeſitz

in Baden ſehr belaſtet ſei . Aber um dieſe Mißſtände zu beſeitigen ,
dürfe man nicht an der Verzehrungsſteuer feſthalten , ſondern man
müſſe andere Reformen ſchaffen . Er glaube , daß auch die heutigen
Befürworter des Oktrois ſich nachträglich mit der Beſeitigung des⸗
ſelben einverſtanden erklären , wenn ſie ſehen , daß die Brodpreife
in Wirklichkeit fallen . Und dies werde mit Sicherbeit eintreffen .

St . ⸗V. Zeiler erklärt gegenüber den Ausführungen des St . ⸗V.
Fulda , daß die nationalliberale Rathhausmehrheit den Steuerfuß
ſeiner Zeit deshalb ſo bedeutend habe herauffetzen müſſen , weil die
Stadtkaſſe abſolut leer war . Sobald die Kaſſen wieder gefüllt
waren , bemühte man ſich , den Umlagefuß wieder herabzuſetzen . Wenn
er und ſeine Parteifreunde der Anſicht wären , daß das Oktroi preis⸗
vertheuernd wirke , ſo würden ſie für die Abſchaffung eintreten , aber
dieſe Anſicht habe man eben nicht .

Stv . Herbſt glaubt , daß man auf diejenigen Induſtriellen , die
wegen der Höhe des Steuerfußes nicht nach Mannheim kommen ,
ſehr gern verzichte . ( Rufe : Oho ! ) Was die Erwähnung der Rheini⸗
ſchen Kreditbank durch den Stv . ⸗V. Zeiler anubelange , ſo müſſe er
entgegnen , daß nicht die Banken den Handel Maunheims groß ge⸗
macht haben , ſondern daß der Maanheimer Handel die Banken groß
gemacht habe .

Sty . Schreiber erklärt ſich für die Abſchaffung der Ver⸗
brauchsſteuer in dem von der Mehrheit des Stadtraths vorgeſchla⸗
genen Sinne .

Sty . Harder führt aus , daß das Oktroi zur Steuerhinter⸗
ziehung veranlaſſe und deshalb unmoraliſch wirke . Wenn man eine
wirkſame Kontrolle einführen wollte , müßte man dieſelbe viel ſchärfer
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Er bitte aus moraliſchen Gründen das Oktroi fallen zu

aſſen .
Str . Dreesbach führt aus , daß er und ſeine Parteifreunde

nach wie vor an der Beſeitigung des ganzen Oktrois feſthalten ,
wenn ſie auch heute für die theilweiſe Aufhebung ſtimmen . Sie
würden ihre Anträge auf gänzliche Apſchaffung der ſtädtiſchen Ver⸗
brauchsſteuer unausgeſetzt wiederſtellen , zum erſten Male wieder 1899 ,
in welchem Jahre es ſich um die Geſammterneuerung des Oktrois
durch den Bürgerausſchuß handele . Daß das Oktroi preisſteigend
wirke , werde ja auch durch den Umſtand beſtätigt , daß vom Reiche
die Schutzzölle eingeführt worden ſind , um die Inlandspreiſe zu er⸗
höhen . Man behaupte nun , daß die Preisvertheuerung nicht die
Konfumenten tragen müßten , ſondern andere Faktoren . Demgegen⸗
über ſe er betonen , daß ſchon die Konkurrenz für das Fallen der
Preiſe bei der Aufhebung des Oktrois Sorge tragen werde . Die
Befürchung , daß die Induſtriellen wegen des hohen Umlagefußesi

ch Mannheim kommen würden , theile er nicht . Der Vorwurf
Kuhn , daß er ( Redner ) und ſeine Parteifreunde nur Rechte ,v.

aber teime Pflichten haben wollten , ſei der denkbar ungerechteſte ,den
S

man erheben kann . Er ( Redner ) ſei im badiſchen Landtag entſchie⸗
den dein Antrag entgegengetreten , die niederen Steuereinkommen bis
zu 900 Mark von der Steuer freizugeben , weil er wolle , daß Jeder
ſo viel bezahlen ſolle , als wie nach ſeinem Einkommen auf ihn ent⸗
falle . Eine Erhöhung des Umlagefußes treffe auch Anhänger der
Sozialbemokraten , da ſich unter dieſen Wähler der erſten und zweiten
Klaſſe befinden . Unter den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
ſitzen auch Hauseigenthümer , welche aber , trotzdem ſie vielleicht da⸗
durch belaſtet werden , für die Aufhebung des Oktrois ſtimmen .

Stv . ⸗V. Löwenhaupft führt aus , daß den Mittelſtand nicht
der Steuerfuß ſchädige , ſondern die großen Aktienunternehmungen ,
welche die Thätigkeit des Handwerkers einſchränken .

Sty , Aulbach erklärt , daß er von jeher ein Anhänger des
Oktrois geweſen ſei und dies auch heute noch iſt . Ein Beweis , daß

die Abſchaffung des Oktrois eine Herabſetzung des Preiſes herbei⸗
führen werde , ſei noch nicht erbracht worden , dagegen ſei eine Er⸗
höhung des Umlagefußes mit Beſtimmtheit zu erwarten . Der Mit⸗
lalſtand ſei in den letzten Jahren ſchon wiederholt auf das Empfind⸗
lichſte geſchädigt worden und heute gehe man wieder daran , ihm
eigen empfindlichen Schlag zu verſetzen . Vor 15 Jahren ſei er von
einem Wähler der dritten Klaſſe um die Annahme eines Stadtver⸗
erdneten⸗Mandats erſucht worden , jedoch mit der Bedingung , daß er
ſär die Abſchaffung des Oktrois ſtimme . Er habe aber erklärt , daß
er ein derartiges Verſprechen nicht geben könne , da er ſich überhaupt
en keine Bedingung zu knüpfen vermöge , und ſtets gewohnt ſei , nach
ſeiner Ueberzeugung abzuſtimmen , ohne Rückſicht auf die Partei .
Dies thue er auch heute . Viele von Denjenigen , die heute für die

Abſchaffung des Oktrois auf Mehl und Brod ſtimmen , thun dies im
Grunde genommen nicht von ganzem Herzen .

Stv . Koch kritiſirt die ſtatiſtiſchen Mittheilungen der Denkſchrift
des Oberbürgermeiſters und ſucht nachzuweiſen , daß die Brodpreiſe
in Mannheim durch das Oktroi beeinflußt werden .

Stadtr . Wachenhe im bringt ein größeres Zahlenmaterial , um

zu beweiſen , daß ein neu einzuführendes Oktroi unbedingt preisver⸗
theuernd wirke und daß die Abſchaffung einer beſtehenden Ver⸗

rauchsſteuer auch eine Herabſetzung der Preiſe im Gefolge haben
werde . Die erſte Zeit werde vielleicht ſogar eine noch bedeutendere

Ermäßigung zur Folge haben , als wie das Oktrot ausmache , denn

euch die auswärtige Konkurrenz werde eine etwas ſtärkere werden .
Redner iſt der Anſicht , daß die Noth des Grund⸗ und Hausbeſitzers
zowie des ganzen Mittelſtandes doch in etwas zu düſteren Farben
dargeſtellt worden iſt . Auch ſei die Mehrbelaſtung , welche durch die
zbſchaffung des Oktrois für den Grund und Hausbeſitz herbei⸗

geführt werde , eine ſo minimale , daß ſie kaum in Betracht kommen
zune . Redner ſchließt mit der Bitte , aus ſozialpolitiſchen Gründen
das Oktroi auf nothwendige Lebensmittel heute , wo die Gelegenheit
Rerzu eine günſtige iſt , aufzubeben . Heute könne man es noch
freiwillig thun , ſpäter werde man vielleicht dazu gezwungen werden .

Str . Hepſchel : Wir ſtehen auf dem entgegengeſetzten Stand⸗
vunkt und zwar gerade , weil wir es gut meinen mit der Vevölkerung
Mannheims . Wir ſind der Anſicht , daß Mannheims Bevölkerung
gar keinen Nutzen von der Aufhebung des Oktrois haben wird .
Wir ſtehen auf dem Standpunkt des demokratiſchen Stadtraths vom
Jahre 1878 und 1884 , deſſen Mitglieder damals geſagt haben , die

Aufhebung des Oktrois werde den Bewohnern der Stadt abſolut
keinen Gewinn bringen , da es ſich in ſo kleine Mengen vertheilt ,
daß es eine Wirkung nicht ausüben kann . In Heidelberg haben die
Bäcker und Metzger eine Eingabe an den dortigen Stadtrath gerichtet
auf Aufhebung des Oktrois mit der Begründung , daß ſie dieſe Ver⸗
brauchsſteuer auf die Konſumenten nicht abwälzen können . Dieſe
Leute haben doch auch gewußt , was ſie thun . Wir betrachten
die Sache von praktiſchen Geſichtspunkten . Wir fragen

uns : Welche Vortheile wird die Stadt haben und welche Nach⸗

Atheile . Die Vortheile werden ſehr klein , die Nachtheile
aber ſehr groß ſein . Die Nachtheile werden darin beſtehen ,

daß wir zurückhaltender werden müſſen in Bezug auf die Ausgaben
für gemeinnützige Zwecke , um die Umlage nicht ſteigern zu müſſen .
Die Aufbeſſerung der niedriger beſoldeten ſtädtiſchen Beamten wird

auf Schwierigkeiten ſtoßen . Auch in Bezug auf das Theater werden
wir uns immer fragen müſſen , ob wir es denn auch höher dotiren

können , ohne die Umlage erhöhen zu müſſen . Herr Dres bach ſagte :
Wir werden die Umlage , die nothwerdig iſt , immer bewilligen . Aber

Herr Dreesbach iſt nicht allein in dieſem Saale . Es ſind auch noch
andere Klaſſen hier vertreten , die werden ſagen , daß die Umlagen
nicht erhöht werden dürfen . In den Jahren 1898 und 1899 wird
allerdings eine Erhöhung der Umlage nicht erfolgen , aber ſpäter
wird ſie ganz ſicher kommen , denn wir haben mehr wie 10 Mill .
auszugeben für unproduktive Zwecke , für Dinge , die nolhwendig ſind,
aber keine Rentabilität aufweiſen . Wenn das Brod auch am 1. Jan .

nach Aufhebung des Oktrois einige Pfennige billiger wird , ſo ver⸗

ſchwindet die Preisermäßigung ſicherlich ſchon nach kurzer Zeit wieder .
Wir ſinden ja heute ſchon , daß das Brod in Ludwigshafen , wo kein
Oktroi beſtehl , nicht billiger iſt wie in Mannheim . Wenn Herr
Wachenheim fagt , daß in Käferthal das Brod billiger war

daß die Auslagen der Bäcker viel geringer ſind als wir hier . Redner

ſchloß mit ei er eindringlichen Warnung vor der Aufhebung des
Ottroſs . Es werde die Zeit kommen , wo man es bitter bereue , das

Oktro ! abgeſchafft zu haben . .
Sto . Stern weiſt darauf hin , daß Stadtrath Baſſermann für

die Aufhebung des Oktrois geſtimmt habe .
U

Hiermit ſchließt die Debatte und epfolgt die namenkliche Ah⸗

ſtimmung . Die Vorlage des Stadtraths auf Aufhebung des Oetrois

auf Brod , Mehl und billige Fiſche wird angenommen .
Ein durch Stadtv . Magenau und Gen . geſtellter Antrag ,

auch das Octroi auf Wildpret , Geflügel und die theuren Fiſche
aufzuheben , alſo das ganze Octroi außer demjenigen auf Bier
und Wein , wird zur Kenntniß des Stadtraths genommen , der

übrigens dea gleichen ſchon innerhalb des Stadtraths geſtellten An⸗

trag ſeinerzeit abgelehnt hat .
Für die Aufhebung des Octrois auf Mehl , Brod und billige

Fiſche ſtimmen die Freiſinnigen ; Demokraten , Sozialdemokraten ,
Käferthaler Stadträthe und Stadtverordnete ſowie von den Natio⸗
nalliberalen der Stadtv . Mayer - Dinkel . Stadtrath Baſſermann
konnte der Sitzung nicht beiwohnen , da er in Berlin weilen muß .

Erbanung einer Jeſthalle .

Nachdem ber Vorſttzende , Oberb ! e emeiſter Beck , mitgetheilt hatte ,
daß eine geſonderte Abſtimmung über die Platzfrage und über die
übrigen Theile des ſtadträthlichen Antrages ſtattfinden werde , ſowie
daß der letztere eine Abänderung in formeller Beziehung erlitten habe ,
fuhr er fort : Er übergebe dem Collegium hiermit eine Vorlage , um
deren Annahme er dringend bitte . Da die Anſchauungen im Stadt⸗
rathe gerade in den letzten Wochen wiederholt gewechſelt , hätte die Vor⸗

lage wiederholt umgearbeitet werden müſſen und zwar in ſtürmiſcher
Eile , deren Spuren ſie heute noch erkennen laſſe . Aber dies ſeien ja
nebenſächliche , formale Dinge , die neben der Hauptſache verſchwinden
müßten . Und die Hauptſache ſei , endlich einmal nach jahrelangen Ver⸗
handlungen und Begutachtungen in allen möglichen gemiſchten und un⸗
gemiſchten ausſchließlich ſachverſtändigen und nichtſachverſtändigen Com⸗
miſſionen und Stadtrathsſitzungen zu einem greifbaren Reſultate zu
kommen , nämlich zur Entſcheidung der Platzfua ze, ferner zur Entſcheidung
der Maximalkoſtenſumme , und endlich zum Auftrag einer Projektbe⸗
arbeitung . Redner ſei ja unerſchütterlich überzeugt , daß jeder der ver⸗
ehrten Anweſenden allein und ausſchließlich die einzige richtige , allein
zweckmäßige und billigſte Löſung der Feſthallenfrage in ſeinem Buſen
trage und daß es eine Sünde und ein Jammer ſei , daß nicht alle
übrigen Mitglieder bedingungslos dieſer Löſung beiſtimmen . Aber
damit kämen wir nicht vorwärts , ſo wenig als die bekannten 100 Inten⸗
danten , die in hieſiger Stadt leben ſollen , jemals unſerem Theater etwas
hätten nützen können . Nicht 100 Vorſchläge ſeien uns nütze , ſondern die Sache
werde allein gefördert , wenn Jeder heute weiſeSelbſtbeherrſchung übe , ſeine
eigene beſſere Idee unterdrücke ,in ſeinemtiefſten Herzensſchrein heute verberge
eingedenk des alten Satzes : „ Das Beſſere iſt des Guten Feind . “ Die
Feſthalle ſei ein nnentbehrliches Attribut einer modernen Stadt , ſie ſei
eine populäre Forderung , die in allen Kreiſen der hieſigen Bürgerſchaft
geſtellt werde , ſie ſei ganz unverſchieblich angeſichts unſerer Konzert⸗
ſaalkalamität . Der heutige Vorſchlag — Platz , Koſtenſumme und Art
der Projektbearbeitung ſet ein mühſeliges Compromiß . Redner bittet ,
die Mitglieder des Collegiums möchten die Summe von geiſtiger Kraft
und Zeit bedenken , die in dieſer Frage bereits verſchwendet worden
ſeien , ſich an die dickleibigen Aktenfaczikel errinnern die bereits erwachſen
ſeien . Jede Schaffensluſt in einer Materie erlahme endlich , wenn
immer nur eine Siſyliusarbeit geleiſttet werde .

Wer in der That ein aufrichtiger Freund der Feſthalle ſei , wer
nicht unter allerlei Verbeſſerungs⸗ und Abänderungsvorſchlägen ſeine
Abneigung gegen jede Feſthalle verbergen wolle , der möge heute energiſch
für den Compromißvorſchlag eintreten . Scheitere heute dieſer letzte
Verſuch , ſo ſei nach Redners Dafürhalten die Feſthallenfrage für die
nächſten 10 Jahre begraben .

Stv . ⸗V. Fulda tritt für den ſtadträthlichen Antrag ein . Er
bedauert , daß die Feſthalle nicht ſchon früher erſtellt worden iſt . Vor
3 oder 4 Jahren würde ein Feſthalleubau der Stadt viel billiger zu
ſtehen gekommen ſein . Im Weiteren ſchilderte Redner die Geſchichte
des Feſthallenprojekts . Die Summe von 1¼ Million Mark finde er
etwas hoch , namentlich im Hinblick darauf , daß früher nur 700 000
Mark verlangt worden ſind . Er könne ſich die große Steigerung des
Koſtenaufwandes nur dadurch erklären , daß mit Rückſicht auf den
vorgeſehenen Platz eine theurere Ausſtattung der Fagade in Ausſicht
genommen ſei . Er vertrete nicht die Anſicht , daß auf die Fagade
eine allzu große Summe verwendet werden ſolle , jedoch ſei dies nur
eine Unterfrage . Zum Schluß erörtert Redner die Bedürfnißfrage ,
die er unbedingt bejaht .

Stv . ⸗V. Zeiler erklärt , daß er vollſtändig , was die Nothwen⸗
digkeit der Feſthalle anbelangt , der Anſicht des Vorredners , dagegen
theile er nicht ſeine Anſicht in Bezug auf die Platzfrage . Der Platz
am Friedrichsring bilde einen Kompromißplatz .

Sty . Harder ſpricht für die ſtadträthliche Vorlage , da es ſich
ja zuerſt nur um die Beſchaffung von Entwürfen handele .

Stv . Koch erklärt im Namen ſeiner Parteifreunde , daß ſie für
die ſtadträthliche Vorlage ſtimmen , wenn ſie auch der Anſicht ſind ,
daß der Platz am Friedrichsring geeigneter geweſen wäre . Redner
bittet den Stadtrath , die Platzfrage noch einmal in ſeinem Kreiſe zu
beſprechen .

Stv . Irſchlinger befürwortet die ſtadträthliche Vorlage auf
das Wärmſte . Auch der neue Saal , der im Badner Hof erſtellt
werde , hebe die Nothwendigkeit der Erſtellung einer Feſthalle
nicht auf .

Sto . Peter tritt für den Platz am Friedrichsring ein , da
durch eine Feſthalle an dieſem Platze den Intereſſen der Geſchäfts⸗
welt unſerer Stadt mehr genützt werde .

Styo . Hartmann führt aus , daß er von Anbeginn an für die
Erſtellung der Feſthalle am Friedrichsring eingetreten ſei . Auch heute
ſeien ſeine Gründe für dieſen Platz noch nicht im Geringſten wider⸗
legt worden , aber trotzdem bitte er , für die ſtadträthliche Vorlage
einzutreten , weil er ſonſt befürchte , daß die Sache wieder eine Ver⸗
ſchleppung erleiden werde und dies dürfe nicht ſtattfinden . Die Feſt⸗
halle werde zwar die ſtädtiſche Kaſſe jährlich mit 60,000 M. ein⸗
ſchließlich des Zinſenverluſtes belaſten , aber die Stadt müſſes dieſes
Opfer bringen .

Str . Dresbach hätte ebenfalls den Platz am Friedrichsring

gegenäber 8 6 lieber geſehen , jedoch verzichte er auf dieſes ſein
Lieblingsprojekt , um nicht die Sache zu verſchleppen .

Stp . Fr . Wachenheim erklärt , daß er zu Denjenigen ge⸗
höre , die von Anbeginn an dafür geweſen ſind , die Feſthalle im
Stadtpark zu erbauen . Um der guten Sache willen verzichte er auf
ſeine diesbezüglichen Wünſche und ſtimme für die ſtädträthliche Vor⸗
lage . Das Bedürfniß des Baues einer Feſthalle würde ein immer
dringenderes , nachdem der Saalbau im nächſten Winter für die
Vereine geſchloſſen ſein werde .

Stv . Schindele erklärt , daß auch er ein Anhänger des Feſt⸗
hallenprojekts im Stadtpark geweſen ſei , da dort die Bewirthſchaf⸗
tung die beſte und die günſtigſte für die Stadtkaſſe geweſen ſei . Am
ſchlechteſten würde ſich die Feſthalle am Friedrichsring gegenüber
§ 6 rentirt haben . Um aber heute zu einem Reſultate zu kommen ,
ſtimme er für die ſtadträthliche Vorlage .

Sty . Schweikart hält es für angemeſſen , erſt über die Platz⸗
frage abſtimmen zu laſſen .

Str . Vogel ſtimmt der Anſicht des Vorredners zu, um zu
für welchen Platz die Mehrheit des Bürgerausſchuſſes

eintritt .
Stv . Bouquet tritt für die ſtadträthiſche Vorlage ein . Er hält

den Platz am Friedrichsplatz für ſehr geeignet , da die hervorgehobenen
Schwierigkeiten keine ſo bedeutenden ſind , als wie man annehme . Der
Boden am Schießhaus ſei noch viel ſchlechter in Bezug auf den
Baugrund als derjenige am Friedrichsplatz .

Str . Henz pflichtet den letzten Ausführungen des Vorredners
bei . Was die Zweifel des Stv . Peter anbetreffe , daß nicht genügend
Platz für den Garten vorhanden ſei , ſo treffen dieſelben nicht zu,
denn es ſeien für die Gartenanlagen noch zirka 4000 Quadratmeter
verfügbar .

Stv . Hofſtätter plaidirt dafür , ſowohl Pläne für das Feſt⸗
hallenprojekt am Friedrichsplatz als für ein ſolches am Friedrichs⸗
ring gegenüber 8 6 ausarbeiten zu laſſen .

Str . Felix Baſſermann bemerkt , daß , wenn man einen
Kompromiß machen wolle , Jeder etwas nachgeben müſſe . Die Herren
jedoch , welche die Feſthalle gegenüber von S6 errichtet wiſſen möch⸗
ten , wollen an ihrem Vorhaben feſthalten und nicht nachgeben . Einer
Feſthalle bei 8 6 würds Vieles verloren gehen , was eine ſolche am
Friedrichsplatz erhalte , z. B. die Vorleſungen . Auch müſſe man in
Rückſicht ziehen , daß im Falle der Erſtellung der Feſthalle bei 8 6
der Louiſenpark bei größeren Feſtlichkeiten eingeräumt werden müſſe ,
der Park aber nach der Anſicht des Bürgerausſchuſſes der Bevölke⸗
rung ſtets zur freien Verfügung ſtehen ſolle .

Sto , Junker iſt für den Platz gegenüber 8 6,

Str . Hirſchhornſerklärt , daß die Maforitäk des Skaßtraß
an dem Platze am Friedrichsplatze feſthalten werde , da dis Wahl
dieſes Platzes durch das Entgegenkommen der verſchiedenſten Seiten

erfolgt ſei .
An der übrigen Debatte betheiligen ſich noch Str . Barber ,

welcher für die Feſthalle am Friedrichsring ſpricht . Stv . Tilleſ⸗
ſen und Stv . Peter , ſowie Str . Wachenheim , der warm für
eine Feſthalle am Friedrichsplatz eiutritt .

Oberbürgermeiſter Beck erklärt , daß eine während der Debatte

vorgenommene Abſtimmung des Stadtraths ergeben habe , daß die

deſſelben für die Beibehaltung des Platzes am Friedrichs⸗
platz ſei .

Der ſtadträthliche Antrag auf Erbauung einer Feſthalle am
Friedrichsplatz ( Waſſerthurm ) mit einem Koſtenaufwand von höchſtens
1½ Mill . Mark ſowie auf Erſchaffung eines Preisausſchreibens zur
Erlangung von Projekten , wofür 12,000 M. erforderlich ſind , wird
mit allen gegen drei Stimmen genehmigt .

* In den Ruheſtand verſetzt wurde auf ſein Anſuchen der

Oberſteuerkommiſſär Karl Stöckle in Weinheim .
* Zur Theilnahme an der Expedition nach China ſollen

aus dem Bereich des 14. Armeekorps 12 Mann von der Infanterie
und 3 Mann von der Artillerie angenommen worden ſein .

» Brodabſchlag . In der geſtern Abend ſtattgefundenen Sitzung
der hieſigen Bäckerinnung wurde beſchloſſen , vom 1. Januar dem

Tage des Wegfalls des Mehl⸗ und Brodoktrois ab Ermäßigung des

Brodpreiſes um 4 Pfg . für den 4 pfündigen Laib eintreten zu laſſen ,
Wie lange dieſer Abſchlag wohl anhalten wird ?

Welch ' großes Jutereſſe die hieſige Bürgerſchaft den

geſtrigen Verhandlungen des Bürgerausſchuſſes entgegenbrachte , geht
aus der Thatſache hervor , daß die Gallerie des Rathhausſgales

während der ganzen Sitzung überfüllt war .

» Geſellſchaft zur Erbauung eines Börſengebändes . Herr
Oberbürgermeiſter Beck hat in dankbar anzuerkennender Weiſe die
Wahl zum Ehrenvorſitzenden der Geſellſchaft angenommen . Die
Zeſchnungen haben die Höhe von Mark 335000 . erreicht und darf
das Unternehmen heute ſchon als geſichert gelten . „ Ich ſehe viele ,
die nicht da ſind “ ſagte ein bekannter früherer Direktor des hieſigen
Lyeeums , doch dürfte das Verſäumte noch nachgebolt werden , nament⸗
lich von denjenigen , die ſtets bereit ſind , einzukreten , wo es gilt , das
Anſehen Maunheims nach Außen zu heben . Von den Nachbarſtädten
Ludwigshafen , Worms , Zweibrücken , Heidelberg , Neckargemünd ,
Siusheim , Hoffenheim ſind ebenfalls Zeichnungen eingelaufen .

* Die Ludwigshafener Sängerſeſthalle iſt vom katholiſchen
Kirchenvorſtand in Heppenheim um 4000 Mk. angekauft worden , um
als Nothkirche während des Kirchenneubaues zu dienen .

Die Liederhalle veranſtaltete am Sonntag ihre erſte humori⸗
ſtiſche Bierprobe . Schon der gewaltige Zudrang der Mitglieder und
Eingeladenen legte beredtes Zeugniß für das Intereſſe ab , welches
den Bierproben der Liederhalle entgegengebracht wird . Die An⸗
weſenden wurden von dem Dargebotenen geradezu überraſcht . Auf
die einzelnen Nummern , deren es 14 waren , einzugehen , müſſen wir
wegen der Weitläufigkeit abſehen . Wir beſchränken uns darauf , die
Namen derjenigen Herren aufzuführen , welche dozu beitrugen , die
ſo herrlich verlaufene Bierprobe glanzvoll zu geſtalten . Es waren
dies die Herren Hch . Weinreich und deſſen Partnerin Joſef Wein⸗
reich vulgo Frl . Weinreich , Brenner , Eiſenhut , Hammer ,
L. Blochmann , Bernhard Schäfer , Weber , Helffenſtein
und Winkler . Wenn gegen Schluß der Bierprobe eine hier im
Vereinsleben ſehr gut bekannte Perſönlichkeit , welche als Gaſt an⸗
weſend war , erwähnte , daß er das Dargebotene nur ſelten erreicht
geſehen habe , ſo mögen dieſe Worte der Liederhalle als Anſporn
dienen , auf dem Gebiete des Humors ſtetig ſo fortzuſchreiten .

Das Weihnachtskomitee für Wittwen heimgegaugener
Veteranen von 1813/15 bittet auch in dieſem Jahre edelgeſinnte
Vaterlandsfreunde , die ehrwürdigen und hülfsbedürftigen Frauen
und Juagfrauen , welche die heimgegangenen Gatten oder Väter treu
bis zum Tode pflegten und nun , in hohem Alter , auf die Barmher⸗
zigkeit ihrer Mitmenſchen angewieſen ſind , durch ein Geldgeſchenk zu un⸗
terſtützen . Sendungen wolle man gefälligſt richten an das Bureau
des Deutſchen Kriegerbundes , Berlin W. 62, Kurfürſtenſtraße 97 .

Muthmaßliches Wetter am Donnerſtag , den 16. Dez . Bei
verhältnißmäßig milder Temperatur iſt für Donnerſtag und Freitag
vorwiegend bewölktes und auch zu vereinzelten Niederſchlägen ge⸗
neigtes Wetter zu erwarten .

Aus den Großherzogtluut .
Karlsruhe , 14. Dez . Eine 66 Jahre alte ſchwachſinnige

Dienſtmagd aus Hochhauſen war mehrere Jahre bei einem z. Zt . in
der Durlacher Allee wohnenden Schreiner in Dienſt . Die Chefrau
des Schreiners hat es verſtanden , in den letzten zwei Jahren der
leicht zugänglichen Dienſtmagd ihre Erſparniſſe und auch einen Theil
ihres Vermögens durch allerlei Vorſpiegelungen , die Beträge würden
für ihr Alter ſicher angelegt und dergleichen , abzuſchwatzen . Die Frau
hat die ganze Summe — 3070 Mk. — für ſich im Wohlleben ver⸗
braucht und die Dienſtmagd darum⸗betrogen , ſo daß dieſelbe in ihrem
Alter nur noch wenig Mtttel hat ! Als die Frau erfuhr , daß An⸗
zeige erſtattet werde , flüchtete ſie , wurde jedoch verhaftet . Ihr Ehemann
wurde unter dem Verdachte der Hehlerei gefänglich eingezogen .

„ Lichtenau , 13. Dez . Pfarrer Fuhr von Scherzheim , der mit
dem Zuge nach Hauſe fahren wollte , gerieth auf unerklärliche Weiſe
unter die Maſchine des ankommenden Zuges und war ſofort todt ,

falz , Heſſen und aliugebung .
A Speyer , 13. Dez . Heute wollte ſich der Privatier Johann

Scholl von hier mit vier ſeiner Kinder im Kiesübelbache
ertränken , Während eines der Kinder ſchon imWaſſer lag , eilten
auf die Hilferufe der Letzteren einige in der Nähe weilende
Perſonen herbei , welchen es mit größter Mühe gelang , das Kind
wieder an ' s Trockene zu bringen . Nährungsſorgen ſollen den Mann
zu dieſem Schritte getrieben haben .

Germersheim , 13. Dezemb . Die Leiche des vermißten Karl
Zimpelmann aus Schwegenheim wurde im Altrhein geländet . Un⸗
glückliche Liebe trieb den erſt 28 Jahre alten Mann in den Tod .
Seit ungefähr 7 Jahren unterhielt Z. mit der Tochter einer der
achtbarſten Familien des Ortes ein Verhältniß , das die Eltern des
Verlebten nicht zugeben wollten , ſodaß ſchließlich das Mädchen ſelbſt
auf Löſung des Verhältniſſes drang . Der Bedaueruswerthe verließ
darauf Schwegenheim und begab ſich an den Rhein .
Ss Kaiſerslauteru , 14. Dez . Im hieſigen Fahrpoſtbureau
wurde verfloſſene Nacht ein Einbruchsdiebſtahl verübt und Poſt⸗
werthzeichen im Betrag von 2600 Mk . entwendet . Das baare Geld
ließ der unbekannte Dieb liegen .

Kufel , 13. Dez . Der Kaufmaun Moritz Arthur Sender hier
wird ſeit elwa 8 Tagen vermißt . Ueber ſein Vermögen iſt der
Konkurs eröffnet .

Kaſſel , 18. Dez . Wegen des Eiſenbahnunglücks bei Kirch⸗
Ditmold am 11. Juli ſaßen heute der Stationsdiätar Sennheim und
der Telegraphiſt Rentner auf der Anklagebank . Senngeim wurd⸗
u 1 Jahr und Rentner zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt .

Gerichtszeitung .
Maunheim , 13. Dez . ( Strafkammer . ) Vorſitzender :

Herr Landgerichtsrath Traub . Vertreter der Großh . Staats⸗
behörde Herr Staatsanwalt Dr . Mühling .

1) Der 23 Jahre alte Keſſelſchmied Konſtantin Schrein von
Ehringen , der im September d. J . dem Taglöhner Johann Metzler
eine mancheſterne Hoſe im Werthe von 3 Mark entwendete , wurde
zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten verurtheilt .

2) Der 51 Jahre alte Taglöhner Heinrich Hauck von Mörtel⸗
ſtein erſchwindelte ſich am 30. September d. J . von Wirth Karl
Laible hier ein Darlehen von 5 Mark . Mit Rückſicht auf ſeine
Vorſtrafen erhielt Hauck 3 Monate Gefängniß . 72585

3) Die 41 Jahre alte Hauſirerin Roſa Koch von Binghauſe
ebenfalls ſchon häufig beſtraft , welche in der Nacht vom 29. zum 30 .
Oktober d. J . dem Taglöhner Johann Meder aus Friedrichsfeld
einen Betrag von 5 Mark entwendete , erhielt 9 Monale Gefängniß .

Tirgesiteuigkeiten .
Straßburg ſtudiren im laufenden Semeſter 608 .

Reichsländer , und zwar aus dem Unterelſaß 451 , aus Lothringen
dagegen nur 79 und aus dem Oberelſaß 72.



. Seſte Geneval . Anzeiger . Mannbeim , 15 . Deiemßer “
— Beim Bau der Brohlthalbahn ( Rheinland ) wurden

drei Arbeiter durch herabfallende Erdmaſſen verſchüttet und als
Leichen herausgegraben .

— In Lennep haben die Erben des verſtorbenen Kommerzien⸗
rathes Hardt 60,000 Mark an milde Stiftungen geſchenkt .

— Am Gipfel des Elbrus wird in der Höhe von 4170m
on der ruſſiſchen Geographiſchen Geſellſchaft ein meteorologiſcher
Beobachtungspoſten errichtet .

— Der Staatsanwalt Dr . Maly in Reichenberg
erhielt kürzlich das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens . Derſelbe
hat bei den letzten Ueberſchwemmungen in Böhmen 42 Perſonen vom
Tode gerettet .

Zu 17 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt wurde der
ſtädtiſche Kaſſtierer Beretta in Novara , Italien , der eine halbe
Million Lire Stiftungsgelder unterſchlug und verſpielte .

— Die Trappen , die früher in England einheimiſch waren
und noch 1832 dort geſchoſſen wurden , ſollen wieder eingeführt wer⸗
den und zwar auf den Moorländern von Porkſhire .

In Sonneberg , Thüringen , und den benachbarten Dör⸗
fern ſind die Schulen wegen der ägyptiſchen Augenkrankheit geſchlof⸗
ſen worden .

— In Ebersdorf bei Koburg ſind in einer Thongrube
brei Arbeiter durch eine eingeſtürzte Wand verſchüttet worden . Einer
war ſofort todt , die anderen beiden erlitten ſchwere innere Ver⸗
letzungen .

Tlleater , Runſt und Wiſfenſchaft .
Theater⸗Notiz . Die Intendanz theilt mit : An Stelle des

erkrankten Frl . Hübſch hat in der heutigen Vorſtellung von „ Fidelio “
Frau Sorger die Parthie der „ Marzelline “ übernommen .

Kunſtverein . Wie uns mitgetheilt wird , beſteht die
in unſerem letzten Kunſtvereinsbericht erwähnte Vergünſtigung , betr .
die nächſtjährig hinzutretenden Mitglieder für die diesjährige Ver⸗

looſung nicht .
Müuchner Theater . Das Reſidenz⸗Theater hatte einen Pre⸗

mieren⸗Abend , der von freundlichem Erfolg begleitet war . Wenig
war daran der Einakter „ Abu Said “ . angeblich ein Luſtſpiel von
Oskar Blumenthal , ſchuld . Das Stückchen hat weder Humor , noch
weiß es durch Neuheit des Stoffes oder der Charaktere zu feſſeln ,
Abu Said , ein fahrender Dichter , heilt den Geizhals Ilrahim von
ſeinem Uebel und verſchafft deſſen Tochter den geliebten Mann .
Das iſt Alles . Die anmuthigen Verſe vermögen nicht über die

Dürftigkeit der Handlung hinwegzutäuſchen . Ein beluſtigendes und

zugleich elegant gearbeitetes Werk lernten wir dagegen in Max
Dregers Komödie „ In Behandlung “ kennen . Der Stoff iſt actuell .
Ein junges Mädchen , das erfolgreich Mediein ſtudirt hat , und in
der Welk ein freier Menſch geworden iſt , nimmt den Kampf mit
der engen verſchrobenen Lebensführung ihres Heimathsortes auf .
Sie würde nicht zum Sieg gelangt ſein , wenn ſie nicht in einem

männlichen Kollegen , einem Ingendfreunde , thatkräftigen Beiſtand
erhalten hätte . An der Seite Deſſen , den ſie , allerdings nach län⸗

gerem Widerſtreben , lieben lernt , kann ſie ihren Beruf erfolgreich
ausüben und zugleich die Pflichten des liebenden und geiiebten
Weibes erfüllen . Die Milieuſchilderung und die Charakteriſtik der
Kleinftädter iſt vortrefflich gelungen . Der vorgeſchriebene mecklen⸗

burgiſche Dialekt gelang faſt allen Darſtellern vorzüglich . Herr
Schneider führte die Regie und verkörperte zugleich mit herzer⸗
quickendem Humor den Onkel Chriſtian . Von den übrigen Darſtel⸗
lern genügte nur Frl . Schwarz , welche die weibliche Haupt⸗
rolle inne hatte , nicht . Sie ſpielte gar ſo oberflächlich . Das Pu⸗
blikum ſpendete nach den Aktſchlüſſen Beifall . E E.

Ronzert des Muſikvereins .
Der Müſikverein führte geſtern Abend in der Trinitatiskirche

Beethovens
Fea erſſe Solemnis “ auf und verſchaffte da⸗

durch allen Freunden ernſter kaſſiſcher Muſik einen weihevollen Kunſt⸗
enuß . Die Weihe des Eindrucks , die wir von dem erhabenen Werke
elbſt empfingen , wurde vermehrt durch die Weihe des Raumes , in

dem es zur Aufführung gelangte . Daher gebührt dem Kirchen⸗
gemeinderath , der die Benutzung der Trinitakiskirche mit hochanzu⸗
Erkennender Bereitwilligkeit geſtattet hat , der Dank aller Mitglieder
und Freunde des Muſikvereins . Die neuliche

1
des Brahms⸗

ſchen Requiem hatte mit Evideng gezeigt , daß der Saalbau aus den
öfters erwähnten Gründen als Raum für Konzerte großen ernſten
Stils keineswegs mehr in Betracht kommen kann . Denn was
dort nicht durch die mangelhafte Akuſtik verdorben wird , leidet
unter der Tingeltangelbeſtimmung dieſes Saales . Möge er eine

glänzende Zukunft als Spezialitätentheater haben , möge er aber
ſobald als möglich ſeiner ihm läſtigen Nebenaufgabe , als Konzert⸗
raum zu dienen , überhoben ſein . Während es in dieſem Saal darauf
ankommt , durch großes Maſſenaufgebot vokaler und inſtrumentaler
Kräfte zu wirken , erwieſen ſich geſtern die Chor⸗ und Orcheſtermaſſen
im Bunde mit den Soliſten und der Orgel in der Trinitatiskirche
als zu groß im Verhältniß zu dem Raume , in dem ſich die enorme
Klangfülle beim Zuſammenwirken aller Betheiligten ausdehnen kann ,
und im Verhältniß zu dem abnormen Grundriß dieſer Kirche , die
ihre Geräumigkeit nur dem nachträglich angebauten Seitenſchiffe
verdankt . Chor und Orcheſter waren vor dem Altar im Hauptſchiff
der Kirche aufgeſtellt , deſſen eine Hälfte faſt ganz durch ſie in An⸗
ſpruch genommen war . Die Soliſten waren auf der Orgel placirt ,
alſo in ziemlich großer Entfernung vom Dirigenten , aber in günſtiger
Poſition für die Klangwirkung . In akuftiſcher Hinſicht waren die Plätze
für die Hörer natürlich ſehr verſchiedenwerthig , am beſten hörte man
nach unſeren Beobachtungen auf den der Orgel gegenüberliegenden
Theilen der 10 und zweiten Empore . Die Akuſtik erwies ſich
geſtern bei gefüllter Kirche als viel beſſer , als man nach der Haupt⸗
probe erwarten konnte , ſowohl was klares Auseinandertreten der
Stimmen als einheitlich gebundene Geſammtwirkung anbetriſft . Nur
die Männerſtimmen verloren zeitweilig infolge der ſeitlichen Auf⸗
ſtellung , und die Streichinſtrumente wurden öſters faſt vollſtändig

ebeckt durch die Bläſer und den Chor . Allein die akuſtiſchen Er⸗
hrungen der geſtrigen Aufführung werden jedenfalls bei ferneren

onzerten in dieſer Kirche , die , wie zu hoffen iſt , auch für die nächſte
Charfreitagsaufführung der Matthäuspaſſion zur Verfügung geſtellt
werden wird , in verbeſſerndem Sinne verwerthet werden können .

Die Wiedergabe der Beethoven ' ſchen Meſſe ſtellt außergewöhnlich hohe
Anforderungen an alle Mitwirkenden , und wir freuen uns , konſtatiren

u können , daß die geſtrige , von Herrn Hofkapellmeiſter Langer mit
chtlicher Sorgfalt vorbereitete und mit großer Umſicht geleitete Auf⸗

führung dieſen Anforderungen in einem hochanerkennenswerthen Maße
erecht wurde . Chor , Orcheſter und die Soliſten ( Frl . Nathan von
rankfurt , Frau Walter⸗Choinanus von Landau , Herr Erl und

Herr Weidt ) thaten ihre volle Schuldigkeit , an der Orgel ſaß unſer
ausgezeichneter Organiſt , Herr Hänlein , und das Violinſolo im herr⸗
lichen Beneviktus ſpielte Herr Schuſter in hervorragender Vollendung .
Wer beobachtet hat , mit welcher genialen Rückſichtsloſigkeit in dieſer
Meſſe die Singſtimmen von Beethoven behandelt ſind , wie ihnen fort⸗
während große techniſche Schwierigkeiten zugemuthet werden , muß den
choriſtiſchen und ſoliſtiſchen Leiſtungen der geſtrigen Sänger und Sän⸗
gerinnen warmes Lob ſpenden . Man denke nur an die vielen unge⸗
wöhnlichen Intervalle in der Führung der Stimmen , an die rythmiſchen
Beſonderheiten , an die anſtrengenden Schwierigkeiten der Koloraturen
im den fugirten Sätzen oder an die häufige exponirte Höhe in den
Sopranſtimmen , von denen das zweigeſtrichene a, b und h nur zu oft
gefordert wird .

5 Um auf die großartigen und mächtig ergreifenden Schönheiten des
erkes ſelbſt auch nur mit kurzen Worten eingehen zu können , fehlt

uns der Raum . Und es iſt auch gar nicht möglich , mit kurzen Worten
auch nur anzudeuten , welche Fülle kompoſitoriſcher Größe und Eigenart
in den fünf Theilen dieſer Meſſe enthalten iſt , welch ein Reichthum
packender Einzelheiten in dem genialen Aufbau dieſes erhabenen Werkes
uns zu ſtaunender Bewunderung zwingt , und aus welchen Gründen
wir dieſe Meſſe als das in ſeiner Art unvergleichliche Gegenſtück
zur Bachſchen - moll - Meſſe , als ein in der Auffaſſung und Ausführung
von dem , was wir bei Bach kennen lernten , ungeheuer weit verſchie⸗
denes Werk zu betrachten haben . Wir können nur wünſchen , daß dem
hieſigen Publikum durch eine baldige Wiederholung Gelegenheit ge⸗
geben werde , ſich aufs neue in Beethovens Meſſe zu verſenken und ſich
noch inniger mit ihr vertraut zu machen , als es bei ein⸗ oder zwei⸗

5„ Vom Herzen! Möge es wieder zu Herzen gehen ! “, ſo ſchrieb
Bethoven auf das Kyrie dieſer Meſſe , an der er faſt fünf Jahre lang
mit vollſter Hingabe ſeiner ganzen Perſönlichkeit gearbeitet hat . Sein

ging geſtern zu Herzen, das fühlte man , wenn auch jegliche Act

von Beifallsäußerung mit Rückſicht auf die Würde des kirchlichen
Raumes ſelbſtverſtändlich unterbleiben mußte . Möge dieſe gelungene
Aufführung dem Muſikvurein , der bei der Größe ſeiner künſtleriſchen
Aufgaben ſo ſchwer mit ſinanziellen Sorgen zu kämpfen hat , eine ſtatt⸗
liche Reihe von neuen Mitgliedern zuführen , die den Beſtrebungen
dieſes Vereins ihre that räftige Unterſtützung leihen . Nur ein großer
Stamm ſolcher Mitglied ir kann das gedeihliche Weiterbeſtehen dieſes
für das Muſikleben unerer Stadt nnentbehrlichen Vereins für die
Zukunft ſicher ſtellen . Dr . W.

Aeneſte Nach chten und Celegramme.
München , 15. Dez Geſtern Mittag gegen 12 Uhr ſtürzte

bei einem großen Neubau an der Lindwurmſtraße ein Erker ein .
Bis Mittag 1 Uhr wurde 1 Bauarbeiter todt und 11 andere
ſchwer verletzt aus de Trümmerhaufen herausgeſchafft .

Berlin , 15. Dez . En Schreiben des Reichskang lers an
die verbündeten Regierungen iber die gewerbliche Beſchäftigung von
Kindern unter 14 Jahren wie mitgetheilt . Unter Hinweis darauf ,
daß 45,375 Kinder , darunter 38,267 in der Landwirthſchaft gewerb⸗
lich thätig ſind , wird vermuth t , daß dieſe Zahlen hinter der Wirk⸗
lichkeit zurückbleiben , weil di nicht im Hauptberuf beſchäftigten
Kinder nicht angeführt ſind . ( 58 wird auf die geſetzlichen Beſtim⸗
8 aufmerkſam gemacht und ſorgfältige Controle empfohlen .

Bei dem Feſtmahle , das geſtern Abend zu Ehren des ſcheidenden
Miniſters v . Bötticher bei dem Reichskanzler ſtattfand , wurden
dem Miniſter v. Bötticher drei künſtleriſch gearbeitete ſilberne Frucht⸗
ſchalen überreicht , die die Mitglieder des Bundesrathes dem lang⸗
jährigen Vorſitzenden als Erinnerungsgabe geſtiftet haben .

„ Einer Deputation der Kieler Univerſität , deren akademiſcher
Bürger Prinz Heinrich ilt , ſagte er bei dem Empfang er habe
das Kommando der Kreuzerdivlſion unter dem Eindruck , der unmittel⸗

baren und perſönlichen Aufforderung des Kaiſers , von Begeiſterung
erfüllt , übernommen , in dem ſhbewußtſein , ſo für ſeinen Theil beizu⸗
tragen zu der Erweiterung deutſcher Macht und Größe .

Hermaunſtadt , 14. Dez , Die auf heute einberufene Rum ä⸗
nenverſammlung wurde behördlich unterſagt , weil zu derſelben
ausſchließlich nur Wähler rumäniſcher Nationalität eingeladen ſind .

Wien , 15. Dez . In Sahndorf bei Pardubitz überftelen 120

Tſchechen aus einer Nachbargemeinde unter Führung des Grund⸗
beſitzersſohnes Kratiy die deutſche Volksſchule und zertüm⸗
merten alle Fenſter und Fenſtarkreuze . In Prag wurden außer der

Bombe mit brennender Lunte noch mehrere Behälter mit Zünd⸗ und
Exploſivſtoffen in der Nähe deutſcher Häuſer gefunden .

Aus Graz meldet man , die Polizei habe den Obmann des
deutſch⸗nationalen Vereins für Steiermark vorgeladen und dann die
Verfügung erlaſſen , daß der Verein vorläufig ſeine Thätigkeit einſtelle .

Ofen⸗Peſt , 14. Dez . Per ſächſiſche Abgeordnete K. Schmidt
hat wegen der Magyariſtrung der deutſchen Ortsnamen ſeinen Aus⸗
tritt aus der liberalen Partet angezeigt .

Prag , 15. Dez . Gegen den Sekretär des tſchechiſchen Schul⸗
vereins iſt wegen ſeiner demonſtrativen Anſprache im tſchechiſchen
Landestheater die ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet worden .
Geſtern wurden drei Angeklagte wegen Betheiligung an den jüngſten
Ausſchreitungen zu Freiheitsſthafen von drei Tagen Arreſt bis zu
9 Monaten Kerker verurtheilt . Der Prager Statthalter Couden⸗
hove , der bei den jüngſten Ereigniſſen ſich als vollkommen un⸗
fähig erwies , ſoll durch den dalmatiniſchen Statthalter General
David erſetzt werden .

Paris , 15. Dez . Der Werth der CEinfuhr vom 1. Januar
bis 30 . November 1897 belief ſich auf 3,585,201,000 Franes gegen
3,457,209,000 Franes in derſelben Zeit des Jahres 1896 . Der
Werth der Ausfuhr belief ſich auf 3,362,152,000 Fraues gegen
3,121,166,000 Franes in demſelben Zeitraum des Vorjahres .

Dem „ Journal “ zufolge gelangt die Angelegenheit Eſterhazy am
18. d. M. vor das Kriegsgericht . — Es verlautet , die Regterung
beabſichtige , General Sauſſier bei ſeinem Anfang Januar erfolgen⸗
den Scheiden aus dem aktiven Dienſte durch eine beſondere Ehrung
auszuzeichnen .

Paris , 14. Dez . Wie der „ Figaro “ meldet , wird die Nach⸗
richt von der Niedermetze lung der Congo⸗Nil⸗Unternehm ung
unter Major Marchand für unglaubwürdig gehatten .

Madrid , 15. Dez . Dem „ Imparcial “ zu Folge bereitet die
Regierung ein Rundſchreiben an die Mächte über die Cubafrage
vor . Einer amtlichen Angabe zu Folge befinden ſich auf ganz Cuba
noch 20 . 000 Aufſtändiſche ee

Agram , 14. Dez . Im Landtage veranlaßte der Abgeordnete
Dr . Potoeniak dadurch eine ſtürmiſche Seene , daß er die Geſchäfts⸗
ordnung des Hauſes einen Schlammtümpel nannte .

* Konſtantinopel , 14. Dez . Von der theſſaliſchen Operations⸗
armee ſind bisher etwa 25,000 Kranke zurückgeſchickt worden . Weitere
5000 harren der Heimbeförderung .

Port⸗au⸗Prince ( Haiti ) , 14. Dez . Hier iſt ein neues
Miniſterrum mit San Victor als Miniſter des Auswärtigen
gebildet worden .

Waſhington , 15. Dez . Die republikaniſchen Mitglieder des
Ausſchuſſes für Mittel und Wege ſind darin einig , keine Aenderung
der Zollbeſtimmungen der Ding leybill in der gegenwärtigen
Seſſton einzuführen , und ſind der Anſicht , daß man an dem Tarif
nicht herumbeſſern dürfe .

1* *

( Privat⸗Telegramme des „ Geueral ⸗ Anzeigers . ) “
„ Berlin , 15. Dez . Morgen findet eine Verſammlung der Bot⸗

ſchafter ſtatt . — Die Kaiſerin Friedrich iſt heute frügs hier ein⸗
getroffen .

Marburg , 15. Dez . Am Samstag wird der Militärbevoll⸗
mächtigte Italiens in Berlin dem hieſigen Jägerbataillon Nr . 11
zwei von dem Chef des Regiments , der Königin Margherita
von Italien verliehene koſtbare Fahnenbänder überreichen . Die Ueber⸗
gabe erfolgt in Gegenwart des Generals von Wittich , als Ver⸗
treter des Kaiſers .

Wien , 15. Dez . Der deutſche Kaiſer hat an den Miniſter des
Auswärtigen Grafen Goluchowski ein Telegramm gerichtet mit
den wärmſten undaufrichtigſten Glückwünſchen für die dem Grafen
Seitens des Kaiſers Franz Joſef verliehene hohe Ordensaus⸗
zeichnung .

Konſtautinopel , 15. Dez . Da die Botſchafter ſtrengſte Geheim⸗
haltung aller Verhandlungen über Kreta ae 19225 alle
Zeitungsmeldungen hierüber bloße Vermuthungen .

Courszettel der Maunheimer Effektenbörſe vom 14. Dez .
Aktien .

Bauken . Se ee 120 . —
üudwigshafener Brauerei 308. —BGadiſche Vank 120. 50 55 Maunßheimer Aktienbrauere ! 174 . —bzGewerbebank Speher 50 %ß8 128. 75 G 0

Mannheimer Bank 134. 80 6 Pfalzbrau . v. Gelſel u. Mohr 130 . —B
Oberrhein . Bank 128440 95 Brauerel Sinner , Grünwinkel 265 . —8

80 85 a 14790 c 1
Sheälz. Hyp. ⸗Ban 168. 20 b. 0 3

Piiz Spar⸗u . Gdb. gaudau 441. 500 ee 3
„ Sonne Weltz Speyer 142. 26Rheiniſche Creditbant 188. 35 b St Sick 08. 25Rhein . Oyp. ⸗Bank 172. 50 5 e 1 129 2 15

Eiſenbahnen . Wormſer Brauhaus v. Oertge 138. 50 G
Pfälziſche 8 246 . —G Pfälz . Preßh . u. Spritfabr . 140 . —G

8 axbahn 154. 50 G Trausport
„ Nordbahn 140 . G

Hellbronner Straßenbahnen 112 . —G
0 795 1utjahr⸗Aktien 29 —

Chemiſche Induſtrie . Mannh. Dampfſchleppſchiff . 125 50 bß. ⸗G. f. chem. Induſtrie 128. — Köln. Rhein⸗ u. Seeſchifffahrt —
Badliſche Aniliu⸗ u. 487 . —

—
5 Rilck⸗ u. Mitberſich . 400 . —Y

lunge ad. Schifffahrt⸗Aſſecurang 590 . —G
15 bele Ggede 167 . — Verſicherung 425. bz

ofmann u. Schötenſa — aunhelmer Verſicherung 585 . —bz
Verein chem. Fabrlken 49. —G Oberrhein . Verſ. ⸗Geſellſchaft 185 . —

e G Württ . Transportverſſch . — —

5 „ Vorzug 107. 10 G Induſtrie .
Zellftoſffabrit Wuh 251 . —G Emaflijrfabrit Kirrweiler 126. 50 B
Juckerfabrik Waghäuſel 58. — Emaillirwerke Maikammer 188 . —8
Zuckerraffinerle Maunheim 107 . —G Funen en0 ime innere —

855 5 5
— —

ad. Brauerei Stamm — arlsr . Nähmf . Haldu. Reu 20 . — 8
Vorzugs⸗A . 187. 75 G Mannh . Gum.⸗u. Asbeſtfabr. 146. 75 G

Blnger Aktienbierbrauerei —i5 — Mannzzüner 4 118. 50 05

Eichbaſ Den
1 8

5 Hagen 0 Lagerhaus 11 708kichbaum⸗Brauere 75 b3 ersheimer Spinnerei 50 G
Elefautenbräu Rühl , Wormus 109. 50 B N 8. Nähm. u. Fahrräderf . 156,25 G
Brauerei Ganter , Freiburg 124 . —b Portl . ⸗Cementwk. Heibelberg 178 . —G

1 Verein Speherer Ziegelwerke 87 . —65Kleinlein , Heidelberg

Obligationen .
Staatspapiere . Pfaudbriefe .

4 Badiſche Obligat . 100. 80 bf 4 Rhein . Hyp. ⸗B. unk. 1902 101. 70 b3
75 (abgeſt. 31½e) 10060 b3 „ „ M. 98. 40 b

4 Bad. Oblig . Rark 100. 60 bz 36 77 „ u „ 1904 99. 30 55
„„ 100. 60 53 8½% „. „ „ Communal ] 98. %5

4% „ „ (abgeſt . 8½ 109. 60 63 Städte⸗Anlehen .
%% „. 100. 60 bz

8 97. 65 53 4½ Freiburg i. B. 100. 50
„ T. 100 Sooſe 148. G 4 Karlsruher v. J. 1896 97.

%½% Vaßer . Obilgatlonen 101. 80 G NVP 10951 A 25 —
19770 8 30 Manübeiner Oit 1 009½ Deutſche 102. 90 b 8 100.25 5

3½ 155 ſche 102. 90 55 37 5 67 1895 100. 75 0

5 7 97 . —G 3¼ Pirmaſenſer 100 . 600

34½ Preuß . Couſols 19290 52 Induſtrie⸗Obligationen
3½ „ 0 4 Brauerei Kleinlein Heldelb . 108 . —6＋

15 2 W. Lahmeyer u. Co. 1655 0
enzmühle 108. —b.Eiſenbahn⸗Aulehen . 4½ Speherer Ziegelwerke 104. —0

4 Pfälz . ( Zudw. Max Nord ) 101. 70 bz 4½ Verein Chem. Fabriken 102 50 G
3½ „ 55 15 100. B 4½ Wagh. Zuckerfabrik
3½ „ convertlrte 100 . — B J4½ Zellſtofffabrik Waldhof 104. 20 5

Manuheimer Effekteunbörſe vom 14. Dez . An der heutigen
Börſe fanden ziemlich lebhafte Umſätze ſtatt , und zwar in Mann⸗
heimer Lagerhaus zu 118 . 50 , Gumwifabrik zu 146 . 75 , Mannheimer
Verſicherung zu 585 , Mannheimer Dampfſchlepper zu 125 . 50 . Zell⸗
ſtoff Waldhof waren zu 251 pCt . geſucht .

Die Pfälziſche Bank in Ludwigshafen a . R. hat die Bank⸗
ſirma Bloch & Co . in Nürnberg und München erworben , um unter
Uebernahme der Geſchäfte dieſes Bankhauſes am 1. Januar 1898
in Nürnberg und München Zweigniederlaſſungen zu errichten . Die

Firma Bloch & Co. , welche ſeit 1862 beſteht , zählt bekanntlich zu
den angeſehenſten Bankfirmen Bayerns . Herr S . Bloch , der Seniorchef
der Firma wird in den Aufſichtsrath der Pfälziſchen Bank eintreten ;
im Uebrigen wird er ſich , ebenſo wie Herr Wendriner , ins Privak⸗
leben zurückziehen , während der dritte Theilhaber , Herr Haas , in den
Vorſtand der Zweigniederlaſſung der Pfälziſchen Bank in Nürnberg
eintritt . In den Vorſtand der Zweigniederlaſſung der Pfälziſchen
Bank in München wird Herr Philipp Denzer , der bisherige Pro⸗
euriſt der Firma Bloch & Co . daſelbſt eintreten . In Anbetracht
dieſer bedeutenden Geſchäftsvergrößerung und im Hinblick auf die

Ausdehnung , welche der Geſchäftsumfang der Plälziſchen Bank ge⸗
nommen hat , beſchloß der Aufſichtsrath in ſeiner Sitzung vom
14. ert . der auf den 10. Januar n. Js . einzuberufenden außerordent⸗
lichen Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
M. 9,600,000 auf M. 35,000,000 vorzuſchlagen .

Schifffahrts⸗Nachrichten .

ee vom 11. Dezember .
U

4

Schiffer ev. Kap. Kommt von Ladung Ctr .
Hafenbezirk IV .

Biefang Zubwigshafes Ruhrort Rohlen 7800
Naab Jobanna Rokterdam Getreide 2000
Krapp Chriſting 55 5 10952

Vom 12. Dez . :
Hafenbezirk IV .

Keller Juliana Rotterdam Getreide 15500
Bungert Heinr . Sophie 5 Bretter 14640
Schuppe Pina Ruhrort Kohlen 730⁰

Vom 18. Dez. :
Hafenbezirk VI .

Auſtatt Anna Blebrich Cement 1600
Knllfermann Opreleh Ruhvort Kohlen 6976

Ickert Marig Dulsburgg 3000
Wagner Achenbach Ruhrort 6000
Bock Prinz v. H. . ⸗Gemünd Steine 800
Kuſſel Karolina Eberbach 15 2000
Vorteuther Könſg Wilhelm 1 1950
Knobel Magdalena N⸗Gemünd 1780
Helbenreich Suſanna Hirſchhorn 2400
Herrmann v. Otterſtadt „Speyer Backſteine 80⁰0

Meberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
New⸗Mork , 12. Dez . ( Drahtbericht der Compagnie génsrale

transatlantigque ) . Schnelldampfer „ La Gasecogne “ , abgefahren am

4. Deß . von Hapre , iſt heute wohlbehalten hier eingetroffen .
Mitgetheilt von dem Bureau für Ueberſee⸗Reiſen C. Herold

in Mannheim , N 1, 1, Kaufhaus .

Waſſerſtaudsnachrichten vom Monat November .

Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 10 . 11 . 12 . 13 . 14. ] 15 . Bemerkungen

Konſtan ? ʒ 2,802,80
Hüningen „ 42 1,72 1,711,98 Abds . 6 U,

Kehll ! 1,851,911,92 2,25 2,46 N . 6 U.

Lauterburg „ 3,25 3,35 3,62 3,82 Abds . 6 U.

Maxan . „ J3,26 3,44 3,51 3,88 4,06 2 U.
Germersheim „ „ 2,88 3,40 38,72 . P . 12 ll

Mannheim J2,40 2,98 3,00 3,20 8,61 8,88 Mgs . 7 U .
Mainz „ J0,39 0,710,95 1,03 1,86 . - P. 12 Ul.

Bingen J0,97 1,63 1,69 1,90 10 U.

Naub . „ I,17 1,89 1,88 1,89 2,26 2 U.

Koblenz 1I1,54 2,89 2,70 2,99 10 U.

Köln „ „ II,411,68 2,28 2,97 8,84 2 U.

Ruhrort „ I0,97 1,49 2,16 2,78 9 U.

vom Neckar :

Maunheim 12,46 3,21 3,36 3,76 4,04 V. 7 U.

Heilbronn I,50 1,25 1,481,50 1,80 V. 7 U.

Geld⸗Sorten .
Dukaten M. . 67—68 Ruſſ . Imperlals . — — —
20 Fr. ⸗Stilcke „5 16. 18 14 Dollars in Gold „ . 20. —16
Eugl . Sovereigns „ 20 . 35 31

Alleinverkauf italieniſcher Haarhüte à M. . 50 der renom⸗
mirten Fabrik Boffa Roculo & Cie . , Tavigliauo . 48504

Gebr . Labandter ( Inh . James Labandter )
( Telephon 630 ) . 1 , 1, Gckladen .

Reisedee kKen 9

neue , große Auswahl
empfiehlt

78 f 9
48398

Adolt Sexauer , U 2, 6, Mannheim, Planken.“
55

60 *.

Schgräiftliche Arbeiten aller Art
werden auf der Wemington - schreibmaschine prompt

und sauber ausgeführt . 35798
SlegeskI Ss . , D S , S .

Unterricht auf der Schreibmaschine . Cursus für Herren
und Damen M. 10. Tages - und Abendcurse .

8 85

46198
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Höchste Höchste
Auszeichnungen : Auszelchnungen :

Karlsruhe 1891 .
Ohicago 1898 .

Strassburg 1898 .

Muliuger 6 Cie.
Crosoſt . Hefliæfæranten , Kunstotrasse .

OSSES & LAERH von

gediegenen Hola - und Holster - Hoheln.
S DECORNHHOHEH G

80 ferlege FFFFFFF Saraßilio.
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München 1888 .
Oöln 1889 .
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General⸗Anzeiger .

5

Mangheim , 18 . Dentbe

Amts .1und Kreis⸗ Verkündigungsblatt . 5
— 250

Sekauutmachung .
Maul⸗ und Klauen⸗

ſeuche betr .

( 848) No. 788861 . Mir brin⸗

gen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß in den Gemeln⸗

den Böhl und Schauernheim die

Maul⸗ und Klauenſeuche aus⸗

gebrochen iſt .
Mannheim , 11. Dez . 1897.

Großh . Bezirksamt :
v. Merhart . 51298

gekanntmachung .
Maul⸗ und Klauen⸗

ſeuche betr .

( 844) No. 74908J . Wir bringen
hlermit zur öffentlichen Kennt⸗

niß , daß in Wiesloch die Maul⸗
und Klauenſeuche ausgebrochen
iſt und die Abhaltung des dor⸗

tigen Schweinemarktes von Gr.

Bezirksamt Wiesloch verboten
wurde .

Mannheim , 18. Dez. 1897.
Großh . Bezirksamt :

v. Merhart . 51299

Handelsregiſtereintrag .
No. 59968 . Zum Handels⸗

regiſter wurde eingetragen :
Zu . ⸗Z. 344 Geſ . ⸗Reg. Bd.

VII. Firma „ Mannheimer Aktien⸗
brauerei “ in Mannheim :

Emil
Hirſch; Kaufmann in

Mannheim iſt aus dem Vor⸗
ſtande der Geſellſchaft ausge⸗
treten und iſt damit deſſen Ver⸗
tretungsbefugniß erloſchen .

Maunheim , 14. Dezbr . 1897.
Großh Amtsgericht UI.

Mittermaier . 51312

Pekanutmachung .
Vollzug der ſtadträth⸗
lichen Becreturen betr

Her Stadtrath hat unterm 27.
September 1895 No. 29617 be⸗

ſchloſſen , daß die Nechnungsvor⸗

gaſe
für eine der Stadtgemeinde

geleiſtete Arbeit oder Lieferung
bei Vermeiden eines Abzugs von
5 % innerhalb eines Monats zu
erfolgen habe .

Im Intereſſe der Handwerks
meiſter und Lleferanten , weſchen
Arbeiten bezw. Lieferungen über⸗

tragen ſind , gleichzeitig aber auch
im Intereſſe eines geordfteten
Geſchäftsganges , tſt nunmehr
hinſichtlich des wegen verſpäteter
Rechnungsvorlage zu erfolgenden
Abzugs beſtimmt worden , daß
na mfluß eines Monats nach
beendigter Arbeit oder Lieferung ,
der A

115
nur noch 2 % be⸗

tragen o „wenn die Rechnungs⸗
vorlage innerhalb dieſes Monats
nicht erfolgt iſt . 5

ieſer Abzug
ſich

jedoch
auf 5 % wenn nach Ablauf eines
weiteren Mongts , alſo

i
zwei

Monate nach beendigter Arbeit
oder Lieferung die Rechnun
noch ausſteht 2799

Mannheim , 29. Januar 1897

Der Stadtrath :
Bräunig .

Hekauntmachung .

Bekanntmachung .
Auf die für das Jahr 1897 feſtzuſetzende

Dividende der Reichsbaykantheile wird vom 15 . d .

Mts . ab eine zweite halbjährliche Abſchlagszahlung

von ein und dreiviertel Prozent oder

52 Mark 50 Pfennig
für den Dividendenſchein Nr . 5 bei der Reichs⸗

bankhaupikaſſe in Berlin , bei den Reichsbankhaupt

ſtellen , Reichsbankſtellen , der Reichsbankkommandite in

Inſterburg , ſowie bei ſämmtlichen Reichsbankneben⸗

Gummi⸗Schuhe aller Arten und Jagons ,
Regenröcke , Reiſekiſſen u . Rollen , Hoſenträger , Schürzen , Matten

2ͤ ͤ ⅛ ͤͤ ˙

huet it
unverbreunbar .

Lemp .

ſtellen mit Kaſſeneinrichtung
Berlin , den 10 . Dezember 1897 .

Der Reichskanzler .
.

Graf v. Poſadowoky .

erfolgen . 51268

Bellauntmachung .
Der Oranje⸗Freiſtaat tritt mit

dem 1. Januar 1898 dem Welt⸗
poſtvertrag bei.

Auf den Briefverkehr mit dem
Dranje⸗Freiſtaat kommen daher

von dieſem Jage ab die Vor⸗
ſchriften des Vereinsdienſtes in
vollem Umfange zur unwendung .

Berlin . , 9. Dezember 1897.
Der Staatsſekretär des Reichs⸗

Poſtamts . 51304
von Podbielski .

Hekauntmachung .
Vom 20. Dezember ab werden

Druckſachen in Rollenform bis

15
75 Centimenter Länge und 10

Centimeter Durchmeſſer auch
innerhalb Deutſchlands , ſowie im

Verkehr mit Oeſterreich⸗Ungarn
zut Poſtbeförderung zugelaſſen .

Berlin . , 11. Dezember 1897

Reichs⸗Poſtamt , I. Abtheilung .
Kraetke . 51803

Bekanntmachung .
Am Sonntag , 19 . Dezbr .

wird die Packetannahmeſtelle des

Poſtamts 2 — Kaiſerring —6
— ſtatt von 5 Uhr Nachm , ſchon
von 11 uhr Vorm . ah bis
6 Uhr Abends ofſen gehalten
werden . 51274

Maunheim 2, 138. Dez. 1897.

Kaiſerliches Bahnpoſtamt No. 27
Uebelhör .

Hekanntmachung .
Am Sonntag , 19 . Dezbr .

wird der Schalterdienſt bei den
Packetannahme⸗ und Ausgabe⸗
ſtellen des Poſtamts nicht , wie

gewöhnlich , um 5 Uhr Nach⸗
mittags , ſondern bereits um
11 uhr Vormittags eund bis 6 Uhr Nachmittags
dauern .

Das Meererſn
Mann⸗

heim 3 ( Neckarvorſtadt ) wird
ebenfalls von 11 uhr Vor⸗
mittags bis 6 ugr Nach⸗
mittags für die Auflieferung
von Packeten geöffnet 165Mannheim , 18. Dezbr . 1897 .

Kaiſerliches Poſtamt 1:
Jockers . 51801

Jwangsverſteigerung .
Nächſten 51809

Nr . 37980 . Wir bringen hier⸗
mit zur Kenntniß , daß das Ab⸗
laden von Schutt und dergleichen
an der alten Sandgrube bei dem

Exerzierplatz verboten iſt , daß
dagegen derartige Ablagerungen
am Altneckar bei den Rehnwieſen
an der Stelle , durch eine
Tafel bezeichnet iſt , erfolgen

können. 50828
Mannheim , 26. Nov . 1897.

tadtrath :
Martin .

Lemp .

Otkauntimacung .
Nr . 39146 . Die Stadtge⸗

meinde Mannheim läßt am
Donnerſtag , 80 . Dez . I. Js . ,

Nachmittags 3 uhr
im MRathhaus dahter , II .
Stock Zimmer Nr . 14 den

Bauplatz Ruprechtſtraße Nr. 18
m Maaße von 428,46 qm zu
Eigenthum öffentlich perſteigern .
Der Anſchlagspreis beträgt 40
Mk. pro qm.

Der Lageplan nebſt Meß⸗
urkunde , ſowie die Verſteigerungs⸗
bedingungen liegen im Rath⸗
haus II. Stock , Zimmer Nr.
17/18 , zur Einſicht auf . 50872

annheim , 3. Dezember 1897.
tadtrath :
Martim .

60872 Lemp .

Lahrniß⸗Verſteigerung.
Mit amtsgerichterlicher Ermäch⸗

tigung wird aus dem Nachlaß
der Samuel Glöckler Wittw⸗ bei

118 Schunck & Cie. im ſtädt.

agerhaus ( Kaufhaus N 1, 8)
Donnerſtag , 16. Dezember ,

Mittags 2 uhr ,
Iffentlich gegen Baarzahlung ver⸗
ſteigert :

2 Betten mit Noſt u. Matratze ,
1 Kommode , 1 Pfaff⸗Nähma⸗
ſchine , 1Kleiderſchrank , 1Schränk⸗
chen, 1 runder Tiſch, 1 Nacht⸗

Iſch , Küchenſchrank , Sptegel und
Stühle .

Mannheim , 14. Dez. 1897,
Franz Becker ,

Walſenelchter B 2, 5.

Nadt Gaswerk Mannheim

Nichtſtärke des Leuchtgaſeß vom
6. Dezbr . 1897 bis 18.
1897 bei einem ſtündlichen Ver⸗

Samſtag , den 18 . Dezember ,

Herrn Ernſt Brauer dahier ,
Lupwigsſtraße Nr. 4:

Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich im Laden des

1 Ladentheke mit Pultaufſatz ,
1 Verſchlag , 4 Ladenſchafte , 1

Petroleumlüſtre mit 2 Lampen ,
1 zweiſitziges Schreibpult , 1

Copirpreſſe mit Tiſch , 2 Brief⸗

ſchafte , 10 Bde . Leux Adreßbuch ,
1 Briefwaage 1 Skempelhalter
und Sonſtiges zwangsweiſe
gegen Baarzahlung . Die Ver⸗

ſteigerung findet ſicher ſtatt .
Ludwigshafen a. Rh. , den 15.

Dezember —15ech
Stellv . des kgl. Gerichtsvoll⸗

ziehers Haſemann .

Jmangs- Verſteigerung .
Donnerſtag / 106. Dezbr . 1897 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal 4,8

hier : 51319
1 Chiffonſer , 1 Sopha , 1

Waſchkommode u. eine größere
Parthie Stoffblumen u. Kränze

gegen Baarzahlung im Voll⸗

ſtreckungswege öffentlich ver⸗

wegenannheim , 15. Dez . 1897.

irkel ,
Gerichtsvollzieher .

Jwaugg⸗Verſteigerung .
Donnerſtag , 16 . Dezbr . er .

Nachmittags 2 Uhr

—
—5 ich im
ex: ö
Kommoden , Kanapee , 1Piano ,

und Sonſtiges gegenBaarzahlun
im Vollſtreckungswege öffentli

verſteigern .
Mannheim , 15. Dez. 1897.

Nopper ,

Bitte .
Beim Herannahen der

nachtszeit bitten wir die
und Gönner unſerer
au
Waiſen zu gebenken , damit
in den Stand geſetzt ſind ,

Anſtalt

den

entgegengenommen von Fr
Gärtner , 0 T, 18.

Der Vorſtaud
brauch einer
Litet 16,5 Normalkerzen .

lamme von 150

Pfandlokal Q 4, 5:
51802

1 Tafelklapier , 7 Mill Cigarren

Gerichtsvollzieher .

Weih⸗

Fae

elben ein frohes Feſt zu bereiten .

Gütige Gaben werden dankbar

6 Georg Dietz ,
. / Markt .

Neckarau .

Iteigerungs ankündigung .
Aus dem Nachlaſſe der 1

Georg Heinrich Spickert ,
Dandwirth ,
bara geb . Haas von hier ver⸗
ſteigern wir der Erbtheilung
wegen am
Dienſtag , 21 . Dezor . l . Is . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hanl Neugaſſe No. 80 hier :

3 Kühe ,
1 Stück Jungvieh ,
1 Paar Schweine ,
9 Hühner

öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen Bgarzahlung , wozu wir

Steigliebhaber einläden . 51228
Neckarau , 13. Dezember 1897.

Vürgermeiſteramt :
Orth

Sandel .

Turn⸗Verein
Mannheim .

8 Unſern verehr⸗
lichen Mitglie⸗

zur gefl.
e Kenntniß , daß
vomittwoch ,

15 . Dez . ab das
Turnen in der

neuerbauten

ſtädt . Turnhalle K 6

ſtattfindet . 51285

Uebungsabende ſind wie kolgt :

Montag : Kürturnen .
Dienſtag : Männerturnen .
Mittwoch : Riegenturnen .
Freitag : Riegenturnen .
Samſtag : Männerturnen .

Der Vorſtand ,

Anfangs Jannar beginnt ein
neuer

Tanz - Cursus .
Anmeldungen baldigſt er⸗

wünf 51282t.

Tanzastiüat J. Kühnle ,
A 3 , 21½.

Emil Frommel
Schliehte Bilder

aus ſ. Leben 51927
von Paſtor Schöttler .

elegant gebunden 2 M. 40 .

Strohzöpfe
ſind das billigſte und zuver⸗
läſſigſte Material zum um⸗
hüllen von Pumpen , Gas⸗
und Waſſerleitungsröhren ,
umſolche vor Froſt zu ſchützen .
Preis perMeter 2 , Z u. 4 Pfg .
je Nac Stärke . 50206
Mech . Strohſeilſpinnerei u.

Flaſcheuhülſenfabrik ,
1 , 6 , parterre .

Reint Pfälzer Weine:
Waelsswein

per Flaſche von 50 Pfg . an,
HRothwein

per Flaſche von 70 Pfg . an.
Bei Abnahme von 10 Flaſchen

liefert frei ins Haus 50266

C . Raſcher ,
4 1 , 8 A 1 , 8

Ehefran Bar⸗

Telephonruf Nr . 572 .

Zekauntmachung .
7

Nr 7590 . Zur Verhütung von
Stbrungen im Bezuge von Gas
und Waſſer erſuchen wir unſere
verehrlichen Conſümenten , die
Gas⸗ und Waſſermeſſer , ſo⸗
wie die Zuführungen zu den⸗
ſelben während der Winter⸗
monate gut zu verwahren und
insbeſondere die Kellerladen

Naea zu 117
6Maunheim , im Nopbr. 1897.

Die Direktion B 15 5 . F .

der ſtädt . Gas⸗u . Waſſerwerke ’ ! !

D

und

angewebt

Strümpfe

werden

angeſtrickt

Läufer , Tiſchdecken , Bälle , Figuren , Thiere , Puppen , ſowie

ſämmtliche Gummi⸗ u . Celluloid⸗Artikel

empftehlt zum Weihnachtsfeſte in großer Auswahl

Hannheimer Gummi- , Guttapercha - und

Asbest - Fabrik , Mannheim .
Niederlage D1 , 18 .

Telephonruf Nr . 572 .

8182

e

aſſende Weihnachts⸗Ge
5 Neuheiten in Haudarbeiten .

Weißleinen⸗u . untflickereien , Smyrna⸗Knüpfarbeiten.
Reichhaltiges Lager in Strumpf⸗
Tnaben⸗Sweaters , Handſchuhe ,

und Kinder .

Golhaer Lebengverſicherungsbank .
Verſicherungsbeſtand am 1. Septbr . 1897 :

722½ Millionen Mark . Dividende im Jahre 1897 :

30 bis 134 % der Jahres - Normalprämie —je nach

Art und Alter der Verſicherung .
200 571187

Vertreter in Maunheim : L. Eichler , e 8 , 28 .

Harmonie⸗Geſellſchaft.
Sonntag , den 19 . Dezember 1897 ,

Nachmittags 4½ Uhr ,

Kafleekränzchen
mit Weihnachtsbeſcheerung , wozu die verehrlichen Mit⸗

glieder nebſt Familienangehörigen freundlichſt einladet .
Der Vorſtand .

P. 8. Die Theilnehmerliſte liegt bis Samſteg , den

18 . d. Mis . , Abends 7 ÜUhr , beim Hausmeiſter auf,
wofelbſt auch die Tiſchkarten in Empfang zu nehmen ſind

Ser Club Mannheim .
Samſtag , den 1. Jannar 1898 , Abends 8 Uhr

5¹

Sechzig Mark

Caſſe , ſowie bei den

C. Ladenburg
Ginlieferung

Auguſt S15

gewählt .

und Trikotwaaren ,

W . Leichter .

Bruuereigeſellſchaft
( borm . Hofmann )

Manmnmheinz .
In heutiger Generalverſammlung wurde die Dividende

für das Geſchäftsjahr 1896/7 auf

Einhundertzwanz
M. 1000

feſtgeſetzt , welche vom 2. Januar

ſchenſte.

Herren⸗ und

und Rockhoſen für Damen⸗
48889

für die Aktien à M . 500 . —

*

Bankhäuſern

in Frankfurt a . M.
der betreffenden Dividendenf

kr. 16 ausbezahlt wird .

Die Aufſichtsrathsmitglieder

Herr Erwin Paul , Mannheim und

tark , Wiesbaden

Mannheim , den 11 . Dezember 1897 .

opig

n
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gvonß

Pvu
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51260

ig Mark für die Aktien à

1898 ab , an unſerer
51260

W. H. Ladenburg & Söhur in Mannheim

cheine

deren Dienſtzeit abgelaufen war , wurden aufs Neue

. Mamnion, Buchhaudlg. ]

findet in den Sälen des Badner Hofez ine

Lamilien⸗Aeujahrsfeier mit Canz
katt , wozu wir unſere vexehrl. Mitglieder nebſt einführbaren

Familtenangehörigen freundli ſt einladen .

NB.
ſchläge
G 7,8

Schluß der Vorſchlagsliſte Donnerſtag , 29 . Dezbr . a . e.

Der Vorſtaud .

Der Vorſtand .

eſtattet und wollen ſchriftliche Vor⸗Einführungen ſind U5
tzenden Herrn Ludwig Schöffel ,an unſeren 2. Vorf

eingereicht werden .

Vetein für vereinfachte deutſche Stenographie

Mittw

Ausssrordentiiche Nittglieder -Versammlung.

Wi
glieder .

Verel
Do

Mannbeim .

och, den 15 . ds . Mits . , Abends !
18 im oberen

Saale der „ Stadt Lück vögel zum Ankauf perfügbar .

Fogekzuchtvorein „Canaria“ Mannneim
dkale Ausſtellung mit Prämürnng .

Samſtag , den 18. , Sonntag , den 19 . und Montag ,
den 20 . Dezember

F 3 , 13½ . Goldener Karpfen F 3 , 13½¼ .
Dieſelbe iſt von beſtrenommirten Züchtern beſchickt und

kommen Harzer Kanarienhähne nebſt Zuchtweibchen , Zucht⸗
Utenſilien , ſowie Vogelfutter zur Prüämtirung ,

Außerdem ſteht den Beſuchern eine große
hahnen und Weibchen , ſowie ausländiſche Sing⸗ und

Anzahl Zucht⸗
Zier⸗
50281

Der Gintrittpreis beirägt 20 Pfg⸗

Tagesordnung :
1. Weihnachtsfeier .
2. Erſatzwahl für ein verſtorbenes Vorſtandsmitglied .
8. Verſchledenes .
r bitten um zahlreiches Erſcheinen unſerer Herren Mit⸗ /

Der Vorstand .

fi für üdische Geschiete und Litteratur .
unerſtag , 16 . ds . Mis . , Abends präcis 3½ Uhr ,

im Caſinoſaal ( R 1, 1)

51229

Um ſtille Theilnahme bitten :

Mielet Sprotten, Büc⸗

linge, Maktelen , ger .

Hüringe
Ger. Lachs ſrets gans friſch

Caviar
Mariuaden. 518es

Friſche

97 9 1 *

ch in dieſem Jahre 19 0 Schell ſiſche
per Pfd . 25 Pfg .

empfiehlt

Teleuh 59 .

Die schönsten

Deiinacuis .
der Maärien⸗Waiſen⸗Anſtalt .

Herm. Hauer, O
2,9.

51829

— ͤ VUVortrag -
des Herrn Profeſſor Dr . Ludwig Geiger aus Berlin ,

ut

wozu wir unſere verehrl . Mitglieder freundlichſt einladen .

Gäſte ſind willkommen .

an dem

der Klinik und Poliklinik für Frauen⸗
krankheiten u. Geburtshilfe von Prof .
A . Martin in Berliu , hier als

N 1 , 9 ( Kaufhaus, Löwennaupt
Sprechſtunden : —3, Sonntags : —9 Uhr .

Mannheim , 14. Dez. 1897.

Iſe,hr vom Trauerhal
353über : „ Gaethe und die Juden “

51184

Todes⸗Anzeige .
Tiefbetrübt thellen wir allen Freunden und Bekannten

mit , daß unſer innigſt geliebter Gätte und Vater

Herr Carl Kastel

heute Morgen 10 Uhr im 46. Lebensjahre nach kurzem
ſchweren Leiden ſanft verſchieden iſt .

Die Beerdigung findet Donneyſta
NK A, 14 aus

PDer Vorstand .

51300

Die tieftrauernden Hinterbliebenen ,

Nachmittag 2
att ,

Der Vorstand .

ſtädt . Krankenhauſe Urbau und

Schwägerin und Tante

Frauenarzt

ebergelaſſen. 51256

Dr . Friedrich Kiefer ,
Telephon

1288 .

NENeNN
Habe mich, nach meh jähriger T

5
975 Danlsagung .

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme
an dem herben Verluſte unſerer unvergeßlichen

Mutter , Großmutter , Schwiegermutter . Schweſter ,

ſagen wir unſeren tiefgefühlten aufrichtigen Dank .

Nie trauernden Hinterbliebenen .
Auerbach , den 14 . Dezbr . 1897 . 51314

Sescienl
sind

von Grimme & Hempel .

ed Diaphanie - Glasbilder

Alleinterkauf : EE . Eerd . Heekel .
KHunstsalon für Stiche und Photosraphien .

Grssstes Planoforte - Leger, .



—

D.

Gi . Bad. Hof⸗ 1Lakionaltheakerz
in Maſeim .

Mittwoch , IBezember 1897 .
35 . Vorstellungn Abonnement B .

FTDTL . TO .
Dirigent : Oper in 2 Alilungen von Beethoven .irigent : Herr Hofkapekiſter v. Reznicek . — Regiſſeur : Herr

5 Hildebrandt .Vor dem 2. Akt : onoren - Ouverture in C- dur . “
Don Fernando , erſteſkiniſter des Königsvon Spanien e

tSorrneur einer Feſtung ,
aatsgingniß dient

Floreſtan , ein
neni dient

festaurant Löwenkeller
nächſt dem Theater und Stadtpark .

B 8 . 30/31 . Telephon No . 1061 . B 6 . 30 /
JJ. Anerfkannt vorzügliche Wiener Küche .
Frima helles u . dunkles Lagerbier

aus der Mannheimer Actienbrauerei Löwenkeller .
eulgepflegte VWeine fünömmirtester Firme

Jeden Donnerſtag Abend 8 uhr

[ Frei - ConcertHerr Kromer ,
ehmer Gefangener Herr Krug .Leoneſe ſeine Gahlin , unter dem Namen

franzüsische Besetzung )b Frk Heindl.
ausgeführt von Muſikern der hieſigen Grenadier⸗Kapelle ,Marzelline friſter „ „ „ „

Gbſch Hittags - und Abendtisch - Abonnement ,Jacquino, 225 Hilvige 15
5 Nebenzimmer für Vereine . 47288Erſter —5 N

Herr Abel .
— — — —Zweiter ) Jatsgefangener

Herr Starke 1.
8 — N„ n

1 „ „ Herr Theodor Görger vom SSssssesssseesesssssStadttheater in Heidelberg als Gaſt .
ſtaatsgefangene . Offiziere und Wachen . Volk .Die Haßlung ſpielt in einem ſpaniſchen Staatsgefängniſſe ,

— — einige Meilen von Sevilla

Leſueröſſu . ½7 Uhr . Aufang ? uhr Ende u. 10 Uhr .
—59 der 1. Abtheilung findet eine größere Pauſe Fatt.

5

Gewöhnliche Preiſe .

Donnerſtag , den 16 . Dezember 1897 .
35 . Vorſtellung im Abonnement A.

Zum erſten Male :

Rübezahl .
Em Märchenſpiel in 5 Bildern mit Muſik und Tanz von Carl

Skraup . Muſik von Bertrand Sänger .
Hierauf : Zum erſten Male :

Tanzstunde .
Luſtſpiel in einem Akt von Karl Strecker .

Anfang ? uhr .
— — SSοοοοο οοο
Casino - Saal . Zegenüber dem Pfälzer Hof .

Freltag , den 17. Dezember 1897 , Abends ½8 Uhr — — —
5E

N 1 nn
%%%% %%οοοOhee %n

CONCERT .
0 11

U8 2
Aelteste in Deutschland thätigeVOI

2 2 debengtencaung sschef
45

—
1 8

Rhein. Conſum⸗Geſchäfts!
E . Lindner

2, 6 am Marktplatz G 2, 6

empftehlt — täglich i 8 eintreffend — die rühmlichſt 0
bekannten Stuttgarter

2Wurst - Waarens
8 von der Firma F . Appenzeller . 8
8 — Alleinverkauf für Mannheim .

Schiem -Fabrie
Leonhard Hitz

E I , 19 , Planken,

Ferner 51296

feinſtes Delicateß⸗Filder⸗

[(s
Sauerkraut .

sssee

—1E . Gummich , Drogerie zum Waldhorn , ID 3 , I .

Ein

paſendes Weihnachtsgeſchenk

ee —

575
½% Kllo von 2 Mk. bis 6 Mk. Verkauf von ½% Pfund an.

bie Marke glit In der Sesellschaft als fashlonäbel und let

unter gefl . Mitwirkung des Hrn . Musikdirektor R. Bürtich
und der Hrn . Hofmusiker W. Kruse und C. Muller .

Seit 1816 .
Acetienkapital 9,000 , 000 Mkx .

unübertroffen ! 4772
Allein - Verkan für Mannheim und Ludwigshafen belg

Billet - Vorverkauf : Reservirter Platz Mk. . —, nichtreser -
Mrter Platz Mk. . 60, Stehplatz Mlk. . — in der Muslkalien - vehr . i neservefonds 4,006,000 Mk .

( Overn⸗ und Concert⸗Geſang . )

1 5 50928 lmmoblllen in Strassburg I. E. u. Berllu , 8 iſt ein 18 Liter - Fussch tirt ächte„ „ Peeeeeeeeeeeeeees Nn un Aenebenendnebe eatelter ,Laarima ,welcen ic wie alle Jabes— Deutschland . perſönlich in Malaga für m. Freunde gekauft habe , wo⸗Hofopernsänger Versicherungen aller Art vom 10 . bis 70 . Lebensjahre . on aee ae en e uch Kinbe eB 4, 10. Naver Kreutiner B 4. 10. Unanfechtbare und unverfallbare Policen . ärztlicher Seite ſehr empfohlen und koſtet W. 2. —per Liter ＋2Lahlung der vollen Versicherungssumme im Todesfall in ei zues Hanß. n

Gegan 85 Miterrien 28189
tolge von Duell oder Selbstmord . Gefl . Beſtellungeu beliebe man zeitig zu richten an

Eostenlose Kriegsversicherung für alle Wehrpflichtigen F. Gaeriner , 27 Bahnhofstr. , Heidelberg .
Wfle

inel . Reserve - und Landwehr - Offiziere . — — . .

Bedeutende Gewinnbetheiligung TTTTCTCTCTTTTT
und dreifache Modalitäten : In Erhöhung der Versicherungs - Emfehle als ganz beſonders billig :summe in Baar in Reduction der Versicherungsprämie .

Stroh⸗Matraten à Ml 4 50Sofortige
1800 Dividendenver -

Stenag⸗Mat 90 , 10 11115Frack - , Simoking - U. Gehrokanzüge kegras⸗Malkaßen „ „ „ J, 9, 10, 1 . .5
85

5 ,
ir Vol- ⸗Matraten „ „ 18, 21 1. 25.

. Einfache , klare Versicherungsbedingungen . — Niedrige Prämien .

Exduisite Stoffe . .
AeKoßhaar⸗Matrazen „ „ 50, 60 k. 70.

Prompte Auszahlung der fälligen Summs .

0 - 4 MHannheim :7F

Capok⸗Mattaßen „ „ 30, 35 l . 40.
dager in Holz⸗ und Eiſen⸗Bettſtellen .

Gebr . Haymann .

L. Steinthal, Bettenfabrik !

J . Beltermann
Schmneidter .

Mannheim , E 2, I7 . Telephon I232 .

Hof - Instrumentenmacher

p 6,2 Heinrich Kessler P 6, 2
Fgpoclalität in Geigenbau .

Gegr . 1878 . 44583

U

1 elephon Mr. 6727

55 Haupt - Agentur Mannheim :

I5 Chr . Frank , Lit . U 3 , 106 .
ämiirt Prämiirt

‚
2242 den stets zu den günstigsten 3. 7 . a 2fb Thätige Vertreter Basgnse udsteft ffet : Ns 1 2. 2. Mkannheim. 2 . 2

1827 . 1891 . 2
Mannheim Strasshurg

1880 . 1895 .

empfiehlt ſein bekanntes Muſik⸗ und Inſtrumenten⸗Lager zu
Feſtgeſchenken geeignet , als /½ ¼ u, Plolinen , Bogen , daſten,
Notenpulte , Zithern ( von 12 Mlark an), Zieh⸗ u.
Trommeln , Symphonium , Drehdoſen , Schwei er Spielwerke und

alle Sorten Kinder⸗Inſtrumente zu den billigſten Preiſen .
Das Geschäft bitte nicht zu verwechseln .

Fołenler &Cie, Mangheim
f . 9 Hermann Bauer 1. . 9 Binnenhafen

eeeereeeeeeeee eeeeeee Eillale. ( Verlängerte Jungbuschstrasse ) .
5 e ene zur gefl . Nachricht , daß 9 1

NTeleph . 988 . Fr . Rud . Schlegel Nachi . ) Teleph . 1160 .
— — — — —em 16. Januar meinen 22

Frirat - Tanzunterricht ) . nnasten
5155

1 . l2
7 Wien I , Neuthorgasse 7 .

bdeginne . Wegen Zuſammenſtellung erſuche ich, mich mit Ihrem
8 Linoleum - Wachstuch - 2

26014Bertrauen baldigſt beehren zu wollen .
8 875 1 i

lin undHochachtungsvoll abgepaßt in allen Größen U n
* wbbeAnna Afhe g detabes Teppiche, und reichſter Auswahl ,

＋ schdecke
Damaſt⸗Imitation .

1 . Querstrasse 5
Agentur der

ſpeciell zu Geſchenken geeignet . Stückwaare 155 Aen grelden füra
Franzäüsischen Bahnen :

—
c

1 Stückwaare, 15 220 ae und Küche . Französischen Ostbahn ,
. : 5 ee een ( Sin Fabetete) Tischauffegerstoffe . Paris - Lyon - Mittelmeerbahn ,＋ luno 9 0 ein E 8 e e iee

Frauen und Kinderschürzen .
Orleansbah n und MidiK . 5 AKaufer Page Bodenläufer un di Ben . J8 AE ; Tischlkufer , Wandsch 41

ſchr große Ausuaßl bee eue Vorlagen fir Waſchtiſhe. ] ummt - betteleenn . .— . — . — . — . . . —
Neuheit :

zu

0
am

SrEERSS
A

Ir
ti
5
A

8 885

- Gesellschaft8 5 4 Ul. L 10 J. 8 Patent - Diaphanien , Buntglas - Papiere , Kheinische Schuckert 6 Sellse
4

abbe shg ePapte ſcken. billgſer Giſag ſnr Glasmalerd in größte für slektrische Industrie . -6.
Wede d Wene 190 5 Auswahl; von Jedermann bequem ſelbſt Hannbeim .

ge g e bee ſchloſſen. anzubringen. 51885 Elektrische Beleuchtungs - Anlagen .8
Bau elektrischer Zentralen , elektrischer Strassenbahnen . N

eltsübert 5 8BIi beln „ „ 5 11 Geitrorptiecne Biarlaßtungen.25 0 — VVVCV Reichhaltiges Lager für

abalungsbüchef gote Untechabuugael Sehr preiswerth : ee eeeebl auungs bl, Jlle ſllel 5 Ulgs 0 lle, 5 —
Anschlüge und Betriebskosten - Berechnungen gratis . 0Jugendſchriften , relig . Bilver nach berühmten Originalen Alte 1 Sersetr 1 eppiche . Ingenieure und Nonteure jederzelt zur Verfigung .K

5 — — —neue Wandſprüche, Leuchtkreuze, gut erhaltene ( ſelten ſchöne Exemplare ) von Mk . 40 —80 . *
Krippen u. dergl . empfiehlt zu Weinnachtsgeschenken Feuer - Versich SFung .

7

Christian Jillib Buchhandlung Großes Gager in ächten Perſer und Wirzapore⸗Teppichen Ein jüngerer Inſpector wird für Organlſation und Acgul⸗ N1a 5
22 , 15 . ( Spez . : Chriſtl . Litteratur und Kunſt . ) O 2 , 15 .

Kataloge werde

8 ition von einer eingeführten Geſellſchaft geſucht .von —18 Quadratmeter groß . f
Solche , welche bereits in Baden mit Erfolg gereiſt 1 1

0 1 f
u Vorzug. Diskretion wird zugeſagt . 5n gratis abgegeben . 49999 M. Reutlinger & Oie . , Gfossh. Hoffleferanten Witeen nit Angabe der Gebal sanfprilhe ung der bisherigen5 eeeene

2. S Thätigkeit werden unter N. J . 327 an die Annoncen⸗Expe⸗. . . N2 , 8 . Kunſtſtraße . N 2, S. dition von Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. , Karlsruhe erbeten ,



—8
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—
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Back - Artikel

Aan Kirchheimer.
＋.

—

annbeim , 18 .
5

General⸗Auzeiger: 7 . Seit

Vianinos , Hellſes Magazin, g 7 9 e , d

Irrthümlich wird von einem
Theile des Publikums an -

genom eu, 5

das Eau de Cologne
gei von einem „ Farina “ “
erfunden und nur unter
diesem Namen echt .
Fast alle 50 Fabriken in
Töln heissen „ Farina “ , die

„Alteste u. allein echts “

aber seit 1885 nicht mehr .
Diese älteste Fabrik

in Köln

frmirte 1695 —17333

johann Paul Feminis ;
1735 —1885 :

Johann Anton Farina

„ Zur Stadt Mailand “ ;

von 1885 ab :

Joseph Anton Neumann
„ Zür Stadt Matland “ ,

Nur dlese Firma ist im Allein -
besitse des 1

Originalrezeptes
des Erfinders , und ist nur
dleses Original und kein an -
deres Fabrikat allein ausge -
zelohnet worden durch

dle kgl . preuss , Staats .
medallle 5

Eau de Gologne double :

Etlkette blau - foth !
nicht weiss , wie neuere
Fabrikatel 8

un Mannhelm allein echt
zu haben bei : 511275

Emil Schröder , E 8, 18.
Adolt Bieger , P 3, 18.
Friedr . Schäfer , Hoflief .

Golonialw. . Delicatessen

Klävier u. Theorie wird ertheilt
von Konſervakoriſch (Hochſchule
München) gebildekemMuſiklehrer .

Sämmtliche

in nur vorzüglicher
Qualität empfiehlt

Telephon No . 1214 .

51181

2
Gründl . Unterricht in Geſang ,

50783Näh . n 8, 10, 4. St .
AAnn

zu vergeben .
äheres

amt deponirt :

Alte

eeeeee eeee

Kleinere Fuhren

N1der Exped .

ee
Gefunden und bei Gr . Bezirks

51297
ein Metermaß .

85
10

Jigher einzeln wie
ücher n Bipllech .

kauft au
höchsten Preisen 27654

A. Bender ' s Antigu .0 4. 17.

Ein Tafelklavier od. Pianino
geſucht .Off. u . Nr. 5

Ein gebrauchter

Kinderwagen
zu kaufen geſucht . 51240

Näheres im Verlag .

Ein Maus
in der Neckarvorſtadt , gut ren⸗
tirend , Weazr halber zum
Preiſe von M. 23000zu verk. ,
Anzahlung M. 2000

Offert . unter E. M Nr . 51043

Haus zu perkaufen.
— In der Kunſtſtraß

für] Platze, wird ein

0 in gutem Zu⸗
1 512¹˙5, Laden .55

irmenſchild
1. 51196

St . rechts
Laden⸗Ein⸗
chaufenſter⸗
zu ifen .

„ zc . f. e. I. Hoemburg . F .

neue u gebr nur gutes Fabrikat ,
zu billigen Preiſen. 50458

M Az 9 .

Schöne neue

Kücheneinrichtungen ,
Garderobe⸗ und Weißzeng⸗
ſchräntt ꝛc. zu verkaufen .
49492 L A, 5 .

Faſt noch neue Pfaff⸗Räh⸗
mäſchine zum Abnehmen billi
zu verkaufen . 5113

E 3 , 6 , 4. Stock .

Vertaufe zu äußerſt Piiltgen
Preiſen : vollſt . Betten , Sopha ,
alle Sorten Tiſche , Schränke ,
Chiffonier , Waſch⸗ u. Nachttiſche
mit u. ohne Marmorplatten ,
Stroh⸗ , Seegras⸗ , Woll⸗ und
Noßhaarmatkatzen , Waſchmange,
Anrichte u. Sonſtiges . 51168

. “ Neski , 97.

2 Bettladen mit Roſt und
Wollmatratz . , Peluche⸗Garnit . ,
Vertikow , Waſchcom . , Nachttiſch
mit Marmorpl . , Divan u. verſch .
Spiegel zu verkaufen . 50389

Näh 0 6, 2, part . , rechts ,

Nähmaschine

115
neue Original , Hand und

Nugt ſehr billig zu verkaufen .

Backſteine
auf den Abriß von einem 5
ofen der Fabrik Rheinau ſin

zu verkaufen bei 51150

rey d Schneider ,
Dampfziegelei in Rheingönheim .

Kanarienpögel , gute Sänger
( ſchön gelb ) billigſt . 51119

D8 , 26 , 3. Stock .

Rheinpark hier.
Brennholz für Bäcker billig

verkaufen . 43040

Hochfeiner Straßenrenner
zu verkaufen . 50958

Als beſonders günſtige

Gelegenheit
gihnachts - Geschenke

empfehle eine ſehr große Parthie

zurückgesetzter

ktinmollen. Damenkleiderſtoffe
Ia . Qualität , glatt und gemustert .

Ferner :

Reste
zwiſchen 5 und 7 Meler , für Damenkleider reichend , in nur ſoliden

dauerhaften Qualitäten ,ſind ingroßer Anzahl vorhanden ,u. werden

zur Hälfte des bisherigen Verkaufspreiſes
abgegeben . 40627

Muſter von obigen Stoffen werden nicht abgegeben .

nh . F . J . Stetter )

Näheres in der Exp. ds. Bl

Verkaufe alle
Arten in⸗ u. aus⸗
ländiſche Sing⸗

und Ziervögel ,
raue u. grüne
apagei ; gute

Harzer Kana⸗
rienvögel , ſowie
alle Sorten Vogel⸗

futter ff .
Sigm , Weick ,

9, %273 Vogelhandlung ,L 4, 18.

iden wlll, verlange
„Tatzkzen-Pos iugen. 4615e

Herrenn , welche in befferen
Kreiſen verkehren und geneigt
ſind ſich dem
Lebeusverſicherungs⸗

fache
mit Eifer hinzugeben , wird von
einer alten , renomirten Geſell⸗
ſchaft nach Darlegung der Quali⸗
fication Engagement als

unter günſtigen Bedingungen
geboten .

Offerten an die Expedition
unter Chiffre M. G. No. 51145 .

Ein juuger Kaufmann
mit Kenutniſſen der ameri⸗

kaniſchen Buchführung , wird

zum ſofortigen Eintritt als

Hilfsbuchhalter für ein

Fabrikgeſchüſt geſucht.
Offerten ſind unt . Nr .

51265 an die Erped . die⸗

ſer Zeitung einzureichen .

S2

000 M
und mehr

＋ . E 0 ed 59 II Ade
durchllebernahmeunſererAgentur
( ohne Branchekenntniſſe ) jährlich
berdienen . Adreſſiren Sie an A.
B. 112 , Berlin W. 30 . 807

Reiſender
oder Proviſionsreiſender , mög⸗
lichſt mit der Weinbranche ver⸗
traut , welcher Baden , Württem⸗

berg und vielleicht auch Bayern
beſüͤcht, kann ſein Einkommen

haft vergrößern durch den
on Pfälzer Weinen direct

Vinzerkellern an den
roßhandel für ein erſt⸗

Vein⸗Einkaufsgeſchäft .
erten unter No. 51286 an

die Expedition dſs . Blattes .

p. a. U. m.
M. 3000 . — kann Jeder
d. d. Verk. v. Cigar . g. Reſtaur

ver⸗
dienen . Bew . u. K. 7828 a. H.
Eisler , Hamburg .

49786

935 ＋ fEin Metaldreher
wird geſucht . 51308

Köhler & Seib ,
K S, 1000 .Für

Privat⸗Fuhrwerk am
zuverläſſiger

51247tüchtiger

Kutſcher
geſucht .

Angebote unter Nr . 51247 an
die Expedition .

Gewandter tüchtiger

Packer
für Cigarren⸗Fabrik
geſucht . 51269

Zu erfragen in der Expedition
des Genergl⸗Amzeigers . 51248

Ein Mädchen aus achtbarer

Jamitie wird zur 51152

Stütze der Hausfran
für nach Frankreich

geſucht .
Gefl . Oſſerten zub 510 an

Rudolf Moſſe , Neuſtadt . H.

Gegen hohen Lohn

Fiut juſige gefünde Frau ſucht
Jein Kind zu ſtillen .

Kleine Wallſtadtſtraße 2,
3. Stock, . 51311

Sefunde Schenkamme ſowie
Dienſtmädchen ſuchen u. ſinden
Stellen . 51221
Frau Reinig Wwe , Weinheim ,

Liudenſtraße .

Nebenverdienst .
Damen , welche gegen hohen

Rabatt den Verkauf von in

Paqueten abgewogenen THhee
der Firma . Brandsma ,
Amsterdam , zu überneh -
men geneigt sind , werden ge -
beten , sich an die Filiale für
Deutschland : E. Brandsma
Köln a . Rh . wenden zu

ea. 1400J event . mit Kontor

zu vermiethen . 50713

Näheres im Verlag .

F 9*
Laden m. Nebenzim, ,
auch für Bureau ge⸗

eignet ,zu v Näh .2 Stiegen . 50797

F 2 ſehr großer Laden

2 9 ꝗ . Geiger ' sWeih⸗
nachtsbazar ) mit Magazin per
1. Januar oder ſpäter zu verm .

Näheres F 2 , Da , Eckhaus ,
2 Stiegen . 50796

Bureau ! ;
nächſt der Haupt⸗N 3, 4 poſt , ( freündliche

Bureaulokalitäten (5 Räume )
per 1 oder 1. Januar preis⸗
würdig zu vermiethen . 51805

2 Zim. als Bureau
42087

rN 8
1 erhalten Wohn⸗Miethe

ungen ( von 8
aufw . ) unter coul . Bed . nachge⸗
wieſen durch Immob . ⸗Bureau

Levi & Sohn , 50959

Tel . 595 . I , 9 ,
Neuban , Nähe d.

F 5, 22 Fruchtmarktes und
Planken , ſchöner Eckladen mit

oder ohne Wohnung zu verm .
beſonders auch für größſeres
Bureau ſehr geeignet .

Näh . G 7, 88, 2. St . 51138

Wohnung zu vermiethen .

F 8 17
2, Stoc , rechts , 4

9 Zim. , Küche, Keller,
Maadkam . per ſofort z. v. 7879

Näh Ps , 16 , 3. St . , links .

3Z.] Zimmer zu vermiethen .

AIngi
Treppe , 1 mößl .

2. Tr vechis , 1 gut
H 2, 8

6
H 2, Im Penſ .Z. v. 512

Schlafz . ) m. Balkon ſofort oder

ſpäter zu vermiethen . 51290

möbl . Zimmer mit
R 3. 7 Penſ . ſte 1 oder 2
Herren ſofort zu verm .

Zim . m. 2 Fenſter

1898 zu verm .

L 2 Jgut möbl , Wohn⸗
92

Imbl . Zim. mit od,
ohne penſ . 3. v. 54885

L 13, 20 Zim. ſof. J. v. en

L. 16 Bismarckplatz 5, ein

16 7, 40 Zim . an ein beſſeres

möbl . Zim zu . 5118g

Tulſenring H 7, 28 , 1 Tr. ,

K 3 1 ut möbl . Part . ⸗Zim.
feel zu verm .

50799

51289

K 4. 21
an.
2

D ü. Schlafzimmer an
1. od. 2 Herren zu verm

1 Tr. , e. ſch. mbl .

ſchön möbl . Paärterre⸗

Fräulein ſof. ſehr billig z. v 50539

2 Fr. , e. g. mbl . 3.

1 gut mbl . fröl . Zim . ( Wohn⸗ u.

Mäheres 3. Stock .

2 Tr. hoch ,gut mbl.

nach der Str . geh. , per 1. J
51277

49084

5 0
L22 12

50762

E I. Tr . 2 eb. 51 .
9 möbl . Zim . ſof. zu v.N ,

51250Näheres 3. Stock .

N 3, 17 bf 1. v. dl

N6⸗64 I möbl . Zim , mit
Penſ . z. 5. 49243

2. St . rechts, 1 ſchön
0 5 , 1 mödl . Zimmer a. d.
Straße geh , zu veim . 50970

1 7 1
2 Zim Küſche, Keller

5 10 m. Abſchluß z. v.
Näheres 2. Stock , 51178

2. Stock 2 Zimmer
J 5, 17 und Küche zu ver⸗

miethen . 50442

Rinaſtr . , 4. St ,
K 5 17 ſehr ſchöne Wohn⸗
ung , —4 Zim. , Küche u. Zu⸗
behör ſogleich oder ſpäter zu v.

Näheres 3 Stock , 50618

3. St . , 5 Zimmer ,
K 35 20 Küche ꝛc. mit Ab⸗

ſchluß z. verm . Näh . 2. St . Lsoxer

5 2, 12
I leeres Zim . ſof.
zu verm . 51279VLollen . 48351 [ein braves fleißig . Mädchen ,

Für eln Privathaus wird ſo⸗ welches bürgerlich kochen und

fort eine alle Husgenee verrichten Aimm 1 Iubeßen

tüchtige Wäscherin gher u 40 1471750 kleine kinderloſe Faniilie in der

ſehecht
welche die Arbeit Süons ( uur 1 Treppe hoch zü erfragen . ) 10 105bahnboſg ſoſe inmt 155

N 5 8 — — — — — [ SGüterbah niethe

Neäbeteh in der Erped . Eine Köchin mit guten Zeuge geſucht . 516285

— — — niſſen geſucht . „ 51211 ] Offerten m. Preisangabe unt .

Putzfran gelucht . 1 2 , 8, 2 Siod . Nrr26388 an die Erprd .
5

cd. eeeeeeeeeeeeeeeeee Schöne
Eine zuverläſſige Frau geſetzten

Alters zum Reinigen von Bu⸗
reaux geſucht . Nachzufragen
zwiſchen 2 und 3 Uhr Fried⸗
rimSring 34 , 3. Stock . 51192
C ͤ — — — — — —

ſdüsnafterm gesucht.

Jüngeres Mädchen zu kleiner

Familie auf 1. Januar geſucht .
50974 N 8, 16, 3. Stock .

Eine Monatsfrau
ſof geſ . M 1, 10, 1 Tr . 50766

Parterre⸗Wohnung ,
—7 Zimmer in der Nähe des

Hafens bis 1. April geſucht .
Offerten unter Nr . 50935 an

die Exved . ds . Bl .

Zu einer Familſe mit 8 Sin 1＋ 8 8
12 1 82 7 inde —

Kindern ( im Ganzen 5 Perſonen )
Eine geſund 3

wird , da die Frau im Geſchäfte
thätig iſt , eine gebildete Haus⸗
hälterin , welche gut bürgerlich
kochen kann und in der Läge iſt
eine Haushaltung vollkommen
felbſtſtändig mit Umſicht zu
führen , zum baldigen Eintritt
geſucht . ( Ein Dienſtmädchen wird

beigegeben . ) Nur gebildete Per⸗
ſonen , welche dieſen Anforder⸗
ungen voll und ganz genügen
können , wollen ihre Offert . unter

Darlegung ihrer Verhältniſſe
des Alters , Gehaltsanſprüche ꝛc

Wohuungs⸗᷑Geſuch.
Per 1. April 1898 eine

ſchiue Wohnnng,
bis 2 Treppen hoch, von 65

bes 8 Zimmern , Küche und

Zubehör
WDen gesucht .
Off. unt . No. 49167 an die

Erpedition dſs . Bl. erbeten .

Schenkamme
wird geſucht . 51310

Meldungen erbeten Nach⸗
mittags zwiſchen 1u . 3 Uhr.

B I . 11 , part .

Woßhnung ,—5 Zimmer mit

unter M. M. Nr. 51276 an die g 0 Zubehör im Lindenhof , Nähe des

Erped d. Bl⸗einſenden .
Junger Mann , Parkes , nicht über Rheindamm⸗

8 20 Jahre alt , mllitärfrei , pro⸗

teſtantiſch,mit ſümmtlichencomp⸗
toir⸗ u. Magazinsarbeiten der

Droguenbrauche vertraut , ſucht ,

geſtützt auf la . Zeugniſſe , per
1. Januuar 1898 paſſende Stelle .

Gefl . Oſſerten sub J No. 50960

an die Expedition dieſes Blattes

erbeten .

ſtvraße hinaus , zum 1. April ge⸗

ſucht . Offerten mit Angabe des

Preiſes unter No. 50967 an die

Expeditlon dieſes Blattes .

Gesucht

ſchöne 4

Zimmer⸗Wohnung
in guter Lage , Nähe des

Bahnhofs , per ſofort od .

1. Jauuar . 51261

Offerten mit Preis an

Rudolf Moſſe , Mann⸗

heim sub 8. O. 942 .

das in der Zimmerarbeit er⸗
fahren und perfekt im Nähen u.

Bügeln iſt , baldigſt geſucht ,
Zu erfragen bei 51324

Haaſenſtein c! Vogler , . ⸗
G. hier , E 5 , L n. 2.

Für ſchriftliche Arbeiten
zu Hauſe wird ein j. Mann od.

Fräulein mit ſchöner Hand⸗
ſchrift geſucht . 51317

Selbſtgeſchriebene Offerten u.
L. 63142b an Haaſeuſtein
& Vogler , . ⸗G. Hier .

Ein 51316

lüchtiges Fränlein
für den Laden geſucht .
Nur ſolche , die daß . 4g eſchäft
verſtehen , wollee ſich melden .

Bertha Strauss ,
COA , 1, Maunheim .

Finden Stellen tücht Mädchen
zof .u. a. Ziel , in Priv .u. Wirthſch⸗
51264 Frau Bokardt , R 4,14 .

Gef . Nöchinnen , Zimmer⸗Haus⸗

85
mit ſchöner Handſchrift ſucht
Stellung auf einem Bureau
am liebſten bei der Berufsge⸗
noſſenſchaft oder Verſicherungs⸗
weſen . Offerten unt . W. 8. Nr .
51267 an die Exped . ds . Bl.

Ein junger Mann mit ſchöner
Handſchrit und mit ſämmtlichen
Comptoirarbeiten vertraut , ſucht
Stellung . Oſſerken unter No.
50195 an die Exped . 50195

Aufſeher
oder ähnlichen Poſten , ſucht ver⸗
heiratheter Mann, anfangs goer,
ſolid , energiſch , arbeitsfreudig .

Off . unter Nr . 51281 an die
Exped d. Bl. 51281

Für 16jährigen kräfti⸗

gen jungen Mann wird

ECCCCCccC
In guter Lage , 2 Lokalitäten

für Büreau und Werkſtälte , mit
oder ohne Wohnung , geſucht .

Offerten unter Nr . 51274 an
die Expedition d. Bl. 51275

Gute Penſion
＋

geſucht , möglichſt mit Familten⸗
anſchluß von n850

Mann aus
u. Kindermädchen, Landmädchenf. uter Fami for
Prir Hidfrehchaf 5 guter Familte . Offerten mit

Privat u. 49589 Lehrstelle Preisangabe unter F. B. No.
Büreau Bär , E 3 , 9 , part. in einer Kunſtſchloſſerei

51287 an die Expedition ds. Bl

Mädchen oder Fran für geſucht
FENTfff !

ſt
geſucht . 51175gefucht .

—5
Monatsdienſt

1G 1, 14, 2. Stock . Adreſſen wollen in der

22 Exved . ds . Bl . unter Nr . 2

Stellen finden : 830 2 bgegehen werden N ., 5 Lin 20 0nt 2

Kbchinnen , Mädchen für Küch . En geblldekes Fräulein welches 1
Mädchen naund Hausarbeit , Fedende in der Handhabung

auswärts gegen hohen Lohn . der Remington⸗Schreibmaſchine
B , 20 . . . 51107

0ee uces G. ſund Vorkenntniſſe in der Steno⸗I 9, 19
5. Ste elne Werk⸗

Billiges und reinliches Logis graphie beſitzt , ſucht Stellung . „ 19 ſtatt z. v. 50779

für Dienſtmädchen daſelbſt .

Urgerl . 7 1 8 gegen
hohen Lohn geſucht .
51027 E G, 1 .
Solide Mädchen aufs

iel geſucht u empfohlen . doss
Fr . Schuſter , G 5, 5

Tlcht . Röchinnen u. Mädchen
werden aufs Ziel geſucht und

50320

großes Magazin zu v.
1 15 6 Näh . P 7, 225 50804

Ein großer heller Raum für
Werkſtatt od Magazin per ſofort

50777

Off. beliebe man unter Chiffke
50018 an d. Exp. ds. Bl. zu richten .

Suche für einen 17 Jahre
alten , ſtarken Jungen eine

Metzgerlehrſtelle .
Adreſſe wolle man gefl . unter

Nr. 51134 in der Exped . d. Bl.
abgeben . 51184

Ein Mädchen ſucht Beſchäf⸗
tigung im Waſchen u. Putzen .

zu vermiethen .
Seckenheimerſtr. 28, II , Zopf .

Wichelsheimerſtraße Nr . 7,
Hinterh . , part . , 2 ſchöne , helle
Zimmer zu feiner Werkſtätte oder

Magazin , H 7, 19.
Bureau 4

verm . 50788
fohlen .

e X 4, 2i . Räh . & 4 , 28 , 6. Stoc
ran Schulie , 50978 T 3, 19, Hinths , 2. St .

L 7, 6, Sismarckſir .
4. Stock , 6 Zimmer auf ſofort
zu vermiethen . 39714

Näheres parterre .

70 Neubau Bismarck⸗
L 15, 9 ſtraße , eleg. 4. Stock ,
6 Zim. , Zub , ſof. z. v . 51322

0 6 6 1Part . ⸗Zim Küche
„ O mit Vorplatz im

Seitenb . , an ſtille Leute ev. als
Büreau , ebenſo 1
Gaupenzimmer , an eine einzelne
Perſon zu verm . 51278

Friedrichsring ,
0 75 14b Wohn „ 6 Zimmer
und Zubehör im 4. Stock per
1. April zu vermiethen . 5051ʃ3

5 2. St , ſch. leexe
R 3, 15b Zim. , auch als

Bureau zu vermiethen . 47860

5 . St. , 5 Bim . u.
1 3. 20 Kücchez. v. 50946

2 St . Pr . s00 . ,
Schillerzla auch zu Bureau

eeignet , ganz oder
El, Pr , 700 Me. , ſof.1

4 85

Stützel , Liegenſchaftsagentur ,
P 6, 20,

zu verm ,

50996

Follinſſtr .8, nächſt dem

Frledrichsring , elegante Wohn⸗

ungen , 4 Zimmer , Küche Bade⸗
zimmer und allem Zubehör

50784zu vermiethen .
Näh . Friedrichsring 36 , p.

Gontardſtraße 3/5 , Woh⸗
nung von 3 Zimmern an ruh .
Leute , ſowie ſchöner Kellerraum
zu verm . Näh . 2. Stock . 50969

Neubau
fun Nne
ſammt Zubehör

zu vermiethen . 51282
Näheres U] 4 , 10 , part .

5 2, 5
mbl .1 Tr . 2 hübſch

Zimmer , Wohn⸗ u.

Schlafzimmer an 1 od. 2 Herren
per 1. Jebcuar zu verm . 51142

3. St . , ein möbl .

Zim. zu v. 51219

5 4 7 1
feln möbl .

9
Penſion zu verm . 51¹

5 ,
56,225

2 Tr . 1 freundl .

möbl . Zimmer ſo⸗
fort zu vermiethen .

1 St , Wohn⸗ und
( 1 14

1 g. mbl . Z. ſof. bezieh⸗

II 55 6 ſof. zu verm . 50847

Penſion zu berm , 51198

50436

Schlafz . f. möbl an
beſſ . Herrn zu verm .

bar zu verm . 51065

Mheinſtr . 2 ſch. möbl .

N 2. Etage rechls ,
E 8. 11 gut möbl . Zim ſof.

51243

m. mit oder ohne
12

51176

( . 1
eln ſchön möbl . Zim .

0 8, 6 Zim . mit od. ohne

zu verm . Näh . 2. St .

P 1 75
1 Tr . 1 g. mbl . Z.

9 ſof, bezhb ,z. v. 505 94

P 4
2 Tr. , 1 möbl . 159 mer mit Penſton ,

ſeparat , ſofort zu verm . 50994

S· 15 %/16 , 3. St . , 1 gut
möbl . Zim . zu verm . 51272

I möbl . Part⸗Zim :
5 , 17 % ban .

7 13 Friedrichsr ,2 Tr. ,9 9 1 ſchön möblirtes

BZimmer zu vermlethen . 50936

77 u 8 Tr. 1 feln möl⸗
9 15 14 eleg . Zim nach d.
Stlr . zu gehend , ſofort z v. 48818

0 Igut mbl. Part.⸗
R 45 14 Zim . zu v. 50641

77 2. Stgt mbl . J . 1
R4 ,22 bef. örl o, . v. Fösis

2 Friedrichsring , gut
R 15 34 möbl . Zimmer pr.
1. Jauuar zu verm . 512855
IN E 3J. St . , 1 gut möbl⸗
I 9 1 Zim . mit ſep . 0

10per 1. Jauuar zu verm . 5076

75 2. St . , Unks, ſchön
1 55 11 möbl . Valkongim .
bis 1. Jan . bill . zu v. 51806

GRing,1Tr ,ſepar Eing, ,
1 6, 8 gr. ſch. Ml m. g.
vollſt . Penſ . zu verm . 50711

Mitte der Stadt , in gutem

Hauſe , 1 Treppe hoch , ein

möbl. Zimmer mit ſep . Ein⸗

gang und bürgerl . Penſion

zu vermiethen . 51318

Näheres im Verlag .

Tatterfallſtr . 20 , 3. Stock,
gut möbl . Zim zu verm . 151136

Fati 32
Catterſalllr .26 72096
ſeines möbl . Gek⸗Balkonzim .
ev, mit Schlafzim . oder einzeln
ſofort an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen . Geſündeſte Lage .
Schbne Ausſicht . 50810

Tatterfallſtr . 5, 2. St , ein

hübſch möbl . Zim . in nächſter
Nähe des Haüptbahnhofs per
1. Jan . billig zu verm . 50774

6. Querſtr . 7, 1 einf . möbl .
Zimmer an ein ſolides Mäpchen

51040

8

Tatterſaſiſtr . 20 , 2 Tr. , 1

fein möbl . Zim ſof , ſowie ein

möbl . Zim per 1. Jan . zu v. gigns
Zwei hübſch möblirte Zim⸗

mer mit vollſtändiger guter
Penſion , das eine 1 für

2 Herren ſofort oder ſpäter 10vermiethen . 51141

„Daſelbſt wird ein beſſerer Herr
für Mittag⸗ und Abendtiſch noch
angenommen , Nheindamm⸗
ſtraße 15 UII. Etage rechts.

Npeindammstrasss 24,
3. St . , ein ſchön möbl . Zimnter
an 1 Herrn zu verm . 50611

4. St . , Seitenb . ,
2 gute Schlaf⸗

51158

H 7, I8 a 08

4,12ʃ
ſtellen ſofort zu verm .

2. St . 2 Schlafſt .
H9 : 21

H 10 ,

zu verm . 50820

part . , 7 Schlafſt .
zu verm . 50805

1 Tr. hoch, einige

＋5 Herren zUu¹ gutem
bürgerl . Mitlags⸗ u. Abendtiſch
N4 , 24

50286

2. Stock , guten Mit⸗
tag⸗ und Abendtiſch

geſucht .

94 . 1
zu vermiethen . zu 30 und 45 Pfg . 50378

7 möbl Zim . au 1 N 2 . St .Foſt mLogis
E 1. 14 od. 2 Hrn .z. v. das1s 1 22 16 abzugeben . 50370

N Trepp . 2 fein mbl .
F 25 Zim . ( Schlaf⸗ und
Wohnzimmer ) mit Pianino zu
vermiethen . 48404

2 St gut imbl.F 7, 16 Zim, auf die Str .
geh. ſof . zu verm . 50747

ingſtraße , F 2, 2c ,
3 Trepp . , ſchön möbl . Zim an ku.
2 Herren mit od. ohne Penſion
per 1. Janugr zu verm . 50800

Guüte Penſion ſindet billig ein
Herr in beſſerer Familie . Auskunft
Rheinhänſerſtr . 5, part . Iks. 46888

An gutem bürgerlichen Mit⸗
tags⸗ und Abendtiſch könne
noch einige Herren theilnehm
4924¹ F A, 12 , 3. St .

Zu einem 12jährigen Fungen
wild von beſſerer Familie ein
Schüler in Penſion geſucht .

Näheres im Verlag , 51288
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1AninO -
Berkauf , Vermiethung

bei 47873

A. Donnecker, B J, 4.
—

die gegen ihre
Allen , Leiden ohne Er⸗
folg die Allopathie , Homöopa⸗
thie und das übrige Naturheil⸗
verfahren angewandt , rathe ich
noch einen Verſuch mit meiner
weltberühmten

Df. sv . AlimondaKur
zu machen . Nicht zu verwechſeln
mit dem bisherigen Electriſiren .
Sicherer , Gauernder Erfolg
reſp . nicht uur Kräftig⸗
ung auf einlge Zeit . Prima Re⸗
erenzen von Geheilten am hie⸗
gen Platze . Proſpecte gratis .

Dir . Jüngling
490 L 18. 12, Kaiſerring .

8

O 2 , 15

Pri

empſiehlt zu paſſenden

elchenken
English comversation :

Wänted . Only Englishman
should apply . Offerten unter
Nr. 51217 an die Exped . d. Bl. 005

Parquetböden werden ge⸗
wichſt und abgehobelt . 48687
Rampmaier , 1 5, 15, 4. St .

dr. Platz

neben dem Hotel Deutſcher Hof ,

Weihnachts⸗

Mark.
Loose à 1 Mk. , 11 Loose für 10 Mk . ( Porto und Liste 20 Pf. extra ) versendet

In Mannhelm zu haben bei Moritz Herzberger , E 3, 17; Heinr . Hauk , Friseurgeschäft , J 2, 8; A. Lwenhaupt sSähne ( Jachf . V. Fahlbusch ) .

General⸗Angeiger .

im Holz⸗ u. Metallrahmen . mit langem Stiel . eißluftmaſchinen .
Zimmer⸗ und Fenſter⸗

Heißluftmaſch

— ———

ſasbhentücher

Cravatten Cachenez

Tuch u . Buckskin

Unterkleider

Reisedecken etce ,

Carl Einil lerx
Kuuststrasse

Paradeplatr.

Photogr . - Albums . ,
1 1 ＋

Schreibmappen , Portemonnaies

perngl a·S e1 . Neichbaltiges in 2
7

Feldstecher Brillen , Zwickern Neißzeuge
Rathenower und Pariſer ckel, Aüme eer ſtellung .
elegant . Neuheiten Faſſungen . induotions - Apparate .

Baremeter fotguetten u . zinetten Bannfmasetinen
Hodelle

dacStenmheim
relephon 922 .

— Vermittlung

von Wohnungen
Aupotheke

775

19¹

Jeiuebhmg r
56809 uemm asgesct
ur ezneg uga sigelckiue 8

Ganf Nantgüuſe! Gäuſe!
„ Junge fette Gäuſe , —12 Pfd,

ſſchwer , verſendet portofrei gegen
Nachnahme per Pfd . 60 Pfg .

G. Steininger in Anter⸗
griesbach bei Paſſau. 48425

Friedr . Platz
C 2 , 15

neben dem Hotel Deutſcher Hof .

Bitte genau auf meine

Pfibtographische Apparate
Objscte und sämmtliche

Utonsllien
Zzu Fabrikpreisen .

Gleichzeitig erlaube mir meine

Fabrik und Lager in

A. Molling , Baden - Baden .

Stereoscopkasten , Tus garpash der fe Waagen ſeler At Firma und Litera 20

Thermometer 3
—5 u. einzelne Bilder hierzu . und Gewichte

0 Pantoscope u . Bilder Mikroskope , Loupen . in empfehlende Erinnerung zu achten .
in ſchönſter Ausſtattung in ſchönſter Ausführung . Jompasse . ringen . 50600 50932

Morgen den 16. Dezbr . u. folgende Tage Tiehung der Grossen Verloosung zu Baden - Baden ! 49868 eeeee ,
22

Sefpiene
Haupt . 30 . 000 ſat insgesammt O ͤdeuinne . ⸗ IWRI0
treffer Werth , 4u haben in allen Lotteriegeschäſten u. in den dareh Plakate keuntlichen Ferkaulsstellen IIIR

geben .
von Schwechten , billig abzu⸗

1227

10.

Brieftaſchen ꝛc . ꝛc. ſowie Luxus⸗Briefpapiere
in einfacher und eleganter Ausſtattung zu änßerſt billigen Preiſen . 5

Monogrammprägungen bitle baldgefl . aufgeben zu wollen , um prompt
liefern zu können . 50621

Wilh . Richter ,
1 , 7 . Breiteſtraße .

Zu Neiingelilsgesefenden
empfehle mein großes Lager in 51049

Bernsteinwaaren )

nur hochmoderne Fagons in den ſolideſten apar⸗
teſten Stoffen

zur Hälfte
des reellen Werthes .

Sophie Link

parterre l. . Ctage FI,10 Marktftraße.
NB. Beſichtigen Sie gefl . meine Schaufenſter⸗

Ausſtellungen . 51194

Natur⸗ , Reit⸗ und Waffenſtöcke ,

Elfenbeinwaaren

Meerschaum - und ) echte Wiener

Elfenbein⸗ , Silber⸗ , Horn⸗ ,

Elfenbein . , Feder - , Schildkrot - ,
Bein - und Holz - Fächer .

Allbum

Cigarren⸗ und Cigaretten⸗Etni .

e e Leder - U. Galanteriewaaren
Rauchrequisiten. in großer Auswahl .

Herren - und Damen - Regenschirme .
Dreherei und Reparaturwerkſtätte im Hauſe, .

P I, 3. Rich . Adelmann P1 . 3 .

Gebrüder Buddeberg
4 3 , 5 . MANNHEIM ꝗA 3 , 5 .

gegenüber dem Theatereingang .
Größtes Lager in optiſchen Gegenſtäuden

5 empfehlen zu paſſenden
Weihnachts - Geschenken

„Marten⸗, Mon
Armaſiegel,

Elegante Phantasie - Petschafte
empfiehlt

Joseph Diem , Gfavour, C , 5.
Breite Strasse — Atelier eine Treppe .

Aappen⸗ ogramm⸗ und

51866

Feldſtecher , Reiſe⸗Perſpective , Theater ⸗Gläſer
der renommirteſten in⸗ und ausländiſchen Fabriken .

Haupt⸗Verkaufsſtelle der Triöder⸗Binoele
don Goerz , Berlin ſowie der 810, Jege und Relief⸗

Ferurohre von Zeiß, Jena .
Alleinverkauf der bekannten ächten amerikaniſchen
Stereoscop⸗Apparate und ſtereoskop . Bilder von

Underwood und underwood⸗Newyork .
Holoſteric⸗Barometer mit nur beſten Werken , einfach

und reich ausgeſtattet .
Phyſikal . Apparate für Schüler .

5 Dampfmaſchinen und Dampfſchiffmodelle . Laterna magica .
Reißzeuge in nur prima Qualität für Mittel⸗ und Hochſchulen . Reichhaltiges Lager von

Brillen u , Zwickern in Stahl⸗ , Nickel⸗ , Gold⸗, Schildpatt⸗ und Hornfaſſung .
Auf unſere Neuheiten : Selbſtventilirende Lampenſchirme „ Augenſchutz “

Kryſtallclär⸗Paſten gegen das Anlaufen von Brillengläſern 2
machen wir noch beſonders Kufmerkſam .

Billige und feste Preise .

51050
— Auswahlsendung nach Auswärts .

Seidenhandlung A . Kuhn , D 3, 1
empfiehlt als beſonders billig eine Parthie

Seidenstoffe , ſchwarz und farbig , für Kleider und glonſen,

Weihnachtsgeſchenke f. Kinder.
Compl . Turnapparate , Trapez , Streckſchaukel ,

Trapez mit Streckſchaukel , Gitterſchankel
50519empfiehlt billigſt

5
Max Wolff , Seilerei ,

Strohmarkt ( Heidelbergerſtraße . )

—

Sammete und Plüsche ,

aller Art , größte Auswahl darin .

Soeben von der Fabrik eingetroffen größere Parthieen 49306

Seidenstoff - Reste , Uni u . Fagonné ) zu Weihnachts⸗
Seidenband - RBeste , „ „ J arbeiten paſſend.77

. Ferd . Hackel , 0 3,

Teppiche ardinen
Felle Rouleaux

Damenkleiderstoffe

Seidenstoffe

Weisswaaren eto .

Carl Emil Herz,
Kunststrasss

Parsdeplatr,

6880

Metalldach

Falzziegel
— pro qm Mk. 2 80 .

Zinkornamenten⸗Fabrik Klehe & Söhme , Baden⸗Baden !

Heſer hudranlüſcher Thürſchleher
—borlier “

D. R . G. M. 25268 .

Einziger , ſeinen Zweck erfüllenden

PHUrschliesser .

Vorzüge :

Uẽnerreicht tadellos ruhiger Gang .

Klatſchen der Thüre vollſtändig ausgeſchloſſen .
An jeder Thüre leicht auzubringen .

Verblüffend einfache Montage . 51288

Kein Widerſtand beim Oeffnen der Thüre .
Oelen ꝛc. nie nöthig .

Jahre lange Garantie .

Alleinverkauf für Mannheim und Umgegend :
be

B. Buxbaum . 44
am Markt . 434 .

Wiederverkäufern , Schloſſern ꝛc. hohen Rabatt .

Schönstes Weihnachtsgeschenkf. Postkartensammler!

Postkarten - Panorama

51262

und Aufbewahrungskaſten für ca. 500 Karten . 50271
Allein⸗ —5

verkauf: F . Nemnich , guchhaudlung.

Miſhautß

e
—

.
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